
Lage in Frankreich schreckt EU auf
Nach dem Sturz der Regierung von Premier Michel Barnier wächst der Druck auf Präsident Emmanuel Macron

PARIS/BRÜSSEL. Die schwere
Politikkrise in Paris bringt
nicht nur Präsident Emmanuel
Macron zunehmend unter
Druck, sondern schreckt auch
die EU in Brüssel auf. Macron
empfing am Vormittag Premier
Michel Barnier, der nach dem
Sturz seines Mitte-Rechts-Kabi-
netts als der Regierungschef
mit der kürzesten Amtszeit in
der jüngeren französischen Ge-
schichte nach nur drei Mona-
ten den Rücktritt einreichte.
Geschäftsführend bleibt er
aber zunächst im Amt.
Die populistischen Kräfte am

linken und rechten Rand des
Parlaments, die am Mittwoch-
abend Barnier im Streit um
einen Sparhaushalt zu Fall
brachten, nehmen nun Macron
ins Visier und reden von des-
sen Rücktritt und einer vorge-
zogenen Präsidentschaftswahl.
Macron hingegen hatte einen
Rücktritt stets ausgeschlossen.
Nicht nur die Opposition

wirft Macron vor, die Politik-
krise in Frankreich mit unkla-
ren Mehrheitsverhältnissen im

Parlament mit vorgezogenen
Wahlen im zurückliegenden
Sommer ausgelöst, zumindest
aber verschlimmert zu haben.
Nun steht Macron unter erhöh-
tem Druck auch aus den eige-
nen Reihen, möglichst zügig
einen neuen Regierungschef zu
ernennen, der die zerstrittenen
Lager im Parlament insofern
eint, als der längst überfällige
Haushalt verabschiedet und
wichtige Vorhaben auf den
Weg gebracht werden können.

Der Rechtsnationalen Marine
Le Pen und dem Altlinken
Jean-Luc Mélenchon wird aus
dem Regierungslager während-
dessen vorgeworfen, die politi-
sche Krise in Frankreich anzu-
fachen. Ihnen gehe es darum,
Macron vorzeitig zu Fall zu
bringen, um dann selbst bei
einer vorgezogenen Präsident-
schaftswahl anzutreten. Ma-
cron kann nach zwei Amtspe-
rioden nicht erneut kandidie-
ren.

Medienberichten zufolge ist
Macron daran gelegen, mög-
lichst zügig einen neuen Pre-
mier zu ernennen. Dies könn-
te ihm helfen, seine angeschla-
gene Position zu stärken, seine
verbleibende Amtszeit bis 2027
zu retten und Rücktrittsrufe zu
dämpfen.

Öffentliche Schuldenlast
ist aus dem Ruder gelaufen

Je schneller eine neue Regie-
rung die Arbeit aufnimmt, des-
to schneller könnte sich auch
die französische Haushaltskri-
se konsolidieren und könnte es
beruhigende Signale in Rich-
tung Wirtschaft und Finanz-
märkte geben.
Die öffentliche Schuldenlast

ist in Frankreich immer mehr
aus dem Ruder gelaufen, und
wegen einer zu hohen Neuver-
schuldung betreibt die EU-
Kommission ein Defizitverfah-
ren gegen Frankreich. Der
Sparhaushalt, an dem Barniers
Regierung zerbrach, ist bittere
Notwendigkeit.
Wie sich das Chaos in Frank-

reich auf die EU-Politik auswir-
ken wird, ist noch unklar.

Nach Einschätzung von Diplo-
maten in Brüssel wird vieles
davon abhängen, wie es in den
nächsten Wochen und Mona-
ten in Paris weitergeht. Proble-
matisch könnte es demnach
vor allem dann werden, wenn
EU-Entscheidungen getroffen
werden müssen, die neue fi-
nanzielle Verpflichtungen
Frankreichs erfordern – zum
Beispiel für neue Hilfen für die
Ukraine. Mit Blick auf große of-
fene europapolitische Fragen,
wie die Finanzierung des
nächsten langfristigen EU-
Haushalts, wird in Brüssel da-
rauf verwiesen, dass darüber
ohnehin frühestens im zweiten
Quartal des nächsten Jahres
Gespräche begonnen werden
können.
Frankreich sei nicht das ein-

zige große Land in Europa,
dass derzeit keine wirklich
handlungsfähige Regierung ha-
be, heißt es mit Blick auf die
Bundesregierung. Große rich-
tungsweisende Zukunftsent-
scheidungen werde es in der
EU erst dann geben, wenn im
bevölkerungsreichsten und
wirtschaftsstärksten Land ge-
wählt worden sei.

Von Michael Evers
und Ansgar Haase

Umfrage: SPD
legt deutlich zu
BERLIN (dpa). Der Abstand

zwischen Union und SPD hat
sich einer Umfrage zufolge deut-
lich verringert. 30 Prozent der
Wahlberechtigten gaben bei
einer repräsentativen Online-
Umfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts YouGov an, die
Union wählen zu wollen, wäre
die Bundestagswahl am kom-
menden Sonntag. Das sind drei
Prozentpunkte weniger als im
November. Die SPD verbessert
sich demnach um drei Prozent-
punkte auf 18 Prozent. Die AfD
bleibt bei 19 Prozent. Die Grü-
nen landen bei 13 Prozent – das
ist ein Prozentpunkt mehr als
noch imNovember. Das Bündnis
Sahra Wagenknecht (BSW) ver-
harrt bei 7 Prozent. Für die Erhe-
bung befragte YouGov vom ver-
gangenen Freitag bis einschließ-
lich Dienstag 2.415 Menschen.

Abtreibungen
bald legal?

BERLIN (epd). Der Bundes-
tag hat am Donnerstag mit
den Beratungen über eine
Legalisierung von Abtrei-
bungen bis zur zwölften
Schwangerschaftswoche be-
gonnen. Die Abgeordneten
debattierten in Berlin über
einen Gruppenantrag, der
von Parlamentarierinnen
und Parlamentariern aus der
SPD, von den Grünen und
aus der Linken initiiert wur-
de. Ihm zufolge sollen Ab-
treibungen nicht mehr im
Strafrechtsparagrafen 218 ge-
regelt werden. Die Bera-
tungspflicht für Frauen wird
beibehalten, die Bedenkzeit
von drei Tagen zwischen Be-
ratung und Eingriff soll ent-
fallen. Die Kosten eines Ab-
bruchs sollen die Kranken-
kassen übernehmen. Mehr
als 320 Abgeordnete der 733
Mitglieder des Bundestages
unterstützen den Entwurf,
darunter auch Bundeskanz-
ler Olaf Scholz (SPD), Vize-
kanzler Robert Habeck und
Außenministerin Annalena
Baerbock (beide Grüne). Die
Union lehnt den Gesetzes-
entwurf ab.

Frankreichs Premierminister Michel Barnier reichte seinen Rück-
tritt ein, bleibt aber geschäftsführend im Amt. Foto: dpa

Altkanzlerin zeigt Spur von Selbstkritik
Angela Merkel sagt im Afghanistan-Untersuchungsausschuss rund um die Evakuierung aus Kabul aus

BERLIN. Mit einer Spur von
Selbstkritik blickt Altkanzlerin
Angela Merkel (CDU) bei ihrer
Vernehmung als Zeugin im Af-
ghanistan-Untersuchungsaus-
schuss des Bundestages auf die
Entscheidungen rund um die
Evakuierung aus Kabul zurück.
Sie betont, beim Abzug der
Bundeswehr und der Räumung
von Camp Marmal im Norden
Afghanistans sei 2021 alles gut
gelaufen. Merkel sagt: „Der
Zeitplan wurde eingehalten. Ich
war darüber sehr erleichtert.“

Sie halte die deutsche Beteili-
gung an dem Militäreinsatz in
Afghanistan auch im Rückblick
für richtig, sagt sie. Denn da-
mals habe es die „begründete
Hoffnung“ gegeben, dass da-
nach keine weiteren Terroran-
griffe von Afghanistan aus ge-
plant werden würden.
Bei allen anderen Zielen – von

der Rechtsstaatlichkeit bis zu
den Frauenrechten – „müssen
wir, muss die internationale Ge-
meinschaft, feststellen, geschei-
tert zu sein“, führt sie weiter
aus. Als Ursachen für dieses
Scheitern nennt sie unter ande-

rem mangelndes kulturelles
Verständnis der westlichen Ver-
bündeten, Vetternwirtschaft
und Rauschgifthandel. Auch
habe man wohl die geopoliti-
sche Lage des Landes und den
Einfluss Pakistans nicht ganz
richtig eingeschätzt.
Dass es in jedem Fall auf eine

Evakuierung aus Kabul hinaus-
laufen werde, sei ihr erst ab
dem 13. August 2021 bewusst
gewesen, sagt Merkel. Die Tali-
ban hatten am 15. August 2021
mit der Eroberung von Kabul
komplett die Kontrolle über Af-
ghanistan übernommen. Dass

Präsident Aschraf Ghani da-
mals aus seinem Land geflohen
sei, nennt Merkel wenig bei-
spielhaft.
Der Ausschuss hat den Auf-

trag, die Umstände der hekti-
schen deutschen Evakuierung
aus Kabul und die Entschei-
dungswege mit Blick auf die
Aufnahme afghanischer Orts-
kräfte zu untersuchen. Dabei
soll er auf mögliche politische
Fehlentscheidungen hinweisen
und Empfehlungen für das
Handeln in der Bundesregie-
rung in künftigen Krisen und
Konflikten abgeben.

Von Anne-Beatrice Clasmann

Der Afghanistan-Untersuchungsausschuss hatte Angela Merkel als
Zeugin geladen. Foto: dpa

Die Abgeordneten der französischen Nationalversammlung stimmten am Mittwochabend für ein Misstrauensvotum. Foto: dpa
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Neue Grabart soll kommen
Friedhof: Fläche für Doppel-Rasen-
urnengrab wird gesucht. ®SEITE 7
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Bauantrag für Galerie gestellt
Angebote für Haus des Kindes
werden eingeholt. ®SEITE 7

Urzustand wird wieder hergestellt
Waldwege in Abteilung Lettenhorst
werden ertüchtigt. ®SEITE 7
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HEUTE LOKAL

Heute: Nikolaus-Stiefel-
Aktion für Kinder in der
Innenstadt
In diesem Jahr können die
Kinder am heutigen Nikolaus-
tag, Freitag den 6. Dezember
alleine oder mit ihren Fami-
lien durch die Stadt flitzen
und mit großen Augen die
Schaufenster der Geschäfte
absuchen und ihren Stiefel
direkt in den Geschäften ab-
holen. Das gemütliche Treffen
bei Punsch, Glühwein und
Waffeln findet ab 14 Uhr auf
dem Schillerplatz statt.
® SEITE 7

Brücke über
Wirtschaftsweg wird
ersetzt
Das Ingenieurbauwerk, das
einen Wirtschaftsweg im
Wald von Schifferstadt über-
führt, muss aufgrund der vor-
gesehenen Verbreiterung der
A61 ersetzt werden. An der
Höhe muss sich etwas tun.
® SEITE 9

INHALT

WETTER

Heute

5° – 9°
® FERNSEHEN / WETTER

4 190609 401202

5 0 0 4 9



azpoli.01

MEINUNG & ANALYSE 2
Freitag, 6. Dezember 2024

Karikatur: Gerhard Mester

Wird Paragraf 218 noch reformiert?
Seit Jahrzehnten ringt die Politik um den Umgang mit Abtreibung / Hat der Bundestag noch Kraft für eine Änderung?

BERLIN. Für Betroffene ist es
oft die schwerste Entschei-
dung ihres Lebens, für die Ge-
sellschaft ein hochsensibles
Thema: Abtreibung. In
Deutschland ist der Schwan-
gerschaftsabbruch eine Straf-
tat – auch wenn er unter ganz
bestimmten Bedingungen
nicht bestraft wird. Mehr als
300 Abgeordnete unterschied-
licher Fraktionen im Bundes-
tag wollen das neu regeln. Ihr
Antrag wurde im Plenum sehr
emotional beraten – doch er
läuft Gefahr, durch den Bruch
der Ampel-Koalition ausge-
bremst zu werden.

Was gilt bisher bei Schwanger-
schaftsabbrüchen?
In Paragraf 218 des Strafge-

setzbuches steht quasi ein
Kompromiss: Eine Abtreibung
ist in Deutschland grundsätz-
lich rechtswidrig, weil laut
Grundgesetz das ungeborene
Leben geschützt werden
muss. Sie ist aber nicht straf-
bar, wenn sie innerhalb der
ersten zwölf Wochen stattfin-
det und die Frau sich zuvor
hat beraten lassen. Ohne Stra-
fe bleibt ein Abbruch auch,
wenn medizinische Gründe
vorliegen oder wenn er wegen
einer Vergewaltigung vorge-
nommen wird.

Warum wollen Abgeordnete meh-
rerer Fraktionen das ändern?
Sie sind der Meinung, dass

Frauen, die abtreiben wollen,
wegen des Gesetzes schlechter
versorgt werden. Die strafrecht-
liche Regelung schrecke Ärztin-
nen und Ärzte davon ab,
Schwangerschaftsabbrüche
vorzunehmen, argumentierte
die SPD-Abgeordnete Carmen
Wegge. Außerdem rechnen die
Parlamentarier damit, dass
Krankenkassen die Kosten für
den Eingriff regulär überneh-
men würden, wenn die Illegali-
tät aufgehoben wird.
Laut Statistischem Bundesamt

gab es in Deutschland im Jahr
2023 rund 106.000 gemeldete

Schwangerschaftsabbrüche –
rund 2,2 Prozent mehr als im
Vorjahr. Oft sind junge Frauen
betroffen, die meisten im Alter
zwischen 18 und 34 Jahre. 96
Prozent der Abtreibungen wur-
den nach der Beratungsrege-
lung vorgenommen. Medizini-
sche Gründe und Sexualdelikte
waren nur in vier Prozent der
Fälle Grund für den Abbruch.

Was schlagen sie genau vor?
Der maßgeblich von Grünen

und SPD vorangetriebene Ent-
wurf sieht vor, dass Schwanger-
schaftsabbrüche aus dem Straf-
gesetz herausgenommen wer-
den. Abtreibungen sollen bis
zur 12. Woche rechtmäßig wer-

den. Die Pflicht zur Beratung
soll bestehen bleiben, aller-
dings ohne die derzeit geltende
Wartepflicht von drei Tagen
zwischen Beratung und Abtrei-
bung. Wenn ein Abbruch ohne
Beratungsbescheinigung vorge-
nommen wird, soll sich künftig
nur der Arzt oder die Ärztin
strafbar machen. Die Frau blie-
be straffrei. Die Kosten sollen
die Krankenkassen überneh-
men.

Wie lief die Debatte im Bundes-
tag?
Die Parlamentarier argumen-

tierten teils hoch emotional.
„Paragraf 218 symbolisiert seit
1871, dass eine Frau nicht das
Recht hat, selbst über ihre
Schwangerschaft und somit ihr
Leben und ihren Körper zu be-
stimmen“, betonte die Grünen-
Abgeordnete Ulle Schauws. Gy-
de Jensen von der FDP erklär-
te, in einer solch schwierigen
Lage dürften Frauen nicht zu-
sätzlich der Belastung ausge-
setzt sein, potenziell eine Straf-
tat zu begehen.
Dorothee Bär von der Union

dagegen warf den Befürwortern
vor, das Schicksal des ungebo-
renen Kindes nicht wichtig ge-
nug zu nehmen. Beatrix von
Storch von der AfD erklärte:
„Frauen können ja jetzt schon
straffrei das Leben ihres unge-
borenen Kindes beenden – ich

persönlich finde das furchtbar.“

Welche Erfolgsaussichten hat der
Reform-Antrag?
Der Bundestag kann noch bis

zur für den 23. Februar geplan-
ten Neuwahl Gesetze beschlie-
ßen –mit straffem Plan wäre al-
so ausreichend Zeit. Aber SPD
und Grüne allein haben keine
Mehrheit im Parlament. Ver-
sucht wird die Reform deshalb
über einen sogenannten Grup-
penantrag. Solche Anträge wer-
den bei ethisch komplexen Fra-
gen über Lagergrenzen hinweg
gestellt. In der Regel müssen
sich die Abgeordneten bei einer
Abstimmung dann nicht an der
Linie ihrer Fraktion orientieren,
sondern entscheiden ganz frei.
Derzeit sitzen 733 Abgeordne-

te im Bundestag, für eine Mehr-
heit sind also 367 Stimmen nö-
tig. Bisher unterstützen 328
Parlamentarier die Abtrei-
bungs-Legalisierung, vor allem
von SPD, Grünen und Linken,
doch auch das BSW hat Zu-
stimmung angekündigt. Ob der
Bundestag überhaupt noch
über den Antrag abstimmen
wird, ist aber offen. Denn er
wurde erst einmal in den zu-
ständigen Rechtsausschuss
überwiesen – und ob er zum
Beschluss auf die Tagesord-
nung des Bundestags kommt,
wird in diesem Ausschuss ent-
schieden.

Von Theresa Münch

Die Union rückt von der FDP ab
Schwarz-Gelb galt bei Politikern von CDU und CSU lange als Wunschkoalition – doch die D-Day-Ereignisse haben Zweifel gesät

BERLIN. Neulich waberte ein
Gerücht durch das politische
Berlin. Was in Tagen des Wahl-
kampfes nicht ganz ungewöhn-
lich ist. Aber dieses Gemunkel
war ein ganz besonderes – die
Union könnte doch vom D-
Day-Plan der FDP gewusst ha-
ben, hieß es.
Angereichert wurde die Spe-

kulation mit Andeutungen von
führenden Sozialdemokraten.
Darüber hinaus durch Berichte
über ein angebliches „Geheim-
treffen“ von Unions- und FDP-
Politikern nach dem Ampel-
Crash. Dass Unionisten und Li-
berale regelmäßig zusammen-
kommen, ist jedoch nichts
Neues. Seit Jahren gibt es Ge-
sprächskreise. In der CDU
jedenfalls wehrte man ab - das

Gerücht sei Ausfluss des „Tren-
nungsschmerzes“ der Ampel-
Parteien, wurde in dieser Wo-
che betont. CSU-Landesgrup-
penchef Alexander Dobrindt
äußerte sich am Rande der
Unionsfraktionssitzung dazu
öffentlich: Er sei ein „bisschen
irritiert“, wer einbezogen sein
solle in die FDP-Pläne. „Wir
auf jeden Fall waren es nicht.“
Und Kanzlerkandidat Friedrich
Merz nannte am Mittwoch-
abend im TV den FDP-Titel „D-
Day“ für den Ampel-Bruch „ei-
nigermaßen geschmacklos“.
Auch ansonsten ließ er kein gu-
tes Haar an FDP-Chef Christian
Lindner. Das Verhältnis ist au-
genscheinlich arg angekratzt.
Zu beobachten ist dann auch

in letzter Zeit eine ziemliche
Entfremdung von Schwarzen
und Gelben. Die war schon mal

zu Beginn der Legislaturperio-
de groß, als Unionspolitiker
sich echauffierten, dass sie vor
allem von FDP-Leuten stark an-
gegangen würden. Das wurde
damals damit erklärt, dass man
als Union das vorschlage, was
die FDP in der Koalition nicht
umsetzen könne. Außerdem
würden viele Liberale immer
noch die Union für den Raus-
wurf der FDP aus dem Bundes-
tag am Ende der schwarz-gel-
ben Koalition 2013 verantwort-
lich machen, hieß es.
Je länger die Ampel-Qualen

aber andauerten, desto mehr
rückte die FDP wieder heran an
CDU/CSU – und umgekehrt.
Bis hin zu offenen Avancen des
früheren FDP-Generalsekretärs
Bijan Djir-Sarai. Jetzt ist die Ko-
alition Geschichte. Und in der
CDU haben bis vor Kurzem ei-

nige von einem schwarz-gel-
ben Bündnis nach der vorgezo-
genen Bundestagswahl ge-
träumt. Nun aber wird betont:
„Dazu müsste die FDP erst mal
Gewicht auf die Waage brin-
gen.“ Angesichts der Gescheh-
nisse der letzten Wochen wird
bei CDU/CSU stark bezweifelt,
dass es die FDP überhaupt
noch in den Bundestag schafft.
Mehr noch: Hinter vorgehal-

tener Hand wird die Frage ge-
stellt, wie vertrauenswürdig
und zuverlässig die FDP und
ihr Vorsitzender Christian Lind-
ner eigentlich noch sind? Merz
betont schon länger, dass man
keine Koalitionsaussage ma-
chen werde – „wir sollten uns
auf uns konzentrieren“, verlau-
tet es aus seinem Umfeld.
Auf Schützenhilfe der Union

kann die FDP erst recht nicht

mehr hoffen. „Es wird keine
Zweitstimmen-Kampagne ge-
ben.“ Anders als in früheren
Zeiten.
Das hat freilich auch mit dem

neuen Wahlrecht zu tun, das
die Liberalen in der Ampel mit
umgesetzt haben und worüber
die CSU nachhaltig vergrätzt
ist. Im altenWahlrecht empfah-
len Unionskandidaten mit si-
cherem Wahlkreis schon mal,
die Zweitstimme der FDP zu
geben. Im neuen Wahlrecht
können nun Wahlkreissieger
den Einzug in den Bundestag
verpassen, wenn ihre Partei zu
schwach abschneidet.
Noch gibt es Stimmen, die in

der Union auf eine starke FDP
hoffen: „Wirtschaftspolitisch
sind wir uns am nächsten.“
Aber es werden deutlich weni-
ger.

Von Hagen Strauß

Der Paragraf 218 im Strafgesetzbuch regelt bislang die Strafbar-
keit von Schwangerschaftsabbrüchen. Foto: dpa

Historiker werden dereinst vermutlich resümie-
ren: Es war der Herbst 2024, der die Krise der
westlichen Demokratien offenbarte. Nach

Deutschland wurde auch Frankreich gewissermaßen
handlungsunfähig, beide Länder sind sonst immerhin
die Motoren und Stabilisatoren der Europäischen
Union. In Südkorea brannten einem Präsidenten die
Sicherungen durch, und in den USA ging einem Präsi-
denten der moralische Kompass abhanden, als er sei-
nen eigenen Sohn begnadigte. Und das alles vor der
Kulisse von Krieg, Wirtschaftskrisen und Transforma-
tion.

Aus der Perspektive der Geschichtsschreibung sicher-
lich eine spannende Epoche mit viel Anschauungs-
material. Den Bürgern der betroffenen Länder und
Kontinente nutzt das wenig – sie leben in diesen ext-
rem unsicheren Zeiten und benötigen eigentlich Füh-
rer, die sich den anstehenden Herausforderungen stel-
len. Mit Zuversicht, Zuverlässigkeit und vielleicht so-
gar mit einer Vision, heute würde man eher sagen:
positiven Erzählung. Welches Bild bietet sich statt-
dessen? Hasardeure, Egoisten und Zauderer. Man
weiß gar nicht, was davon am schlimmsten ist.

In Frankreich, um zum aktuellsten Krisenschauplatz
zurückzukehren, hat Präsident Emmanuel Macron
das aktuelle Chaos verursacht – mit seinem waghalsi-
gen Coup, im Juni das Parlament aufzulösen und
Neuwahlen auszurufen. Das Manöver, das seinerzeit
das Land vor ein Rätsel stellte, fliegt dem erfolgsver-
wöhnten Macron nun um die Ohren. In den vergan-
genen Wochen, als die Krise sich anbahnte, glänzte
er durch Abwesenheit. Nun muss er schnellstmöglich
handeln und einen neuen Regierungschef ernennen –
um die Probleme anzugehen und womöglich auch
seinen eigenen Hals zu retten. Die Grande Nation
steckt neben der politischen vor allem in einer tiefen
finanziellen Krise, manche reden bereits von einem
neuen Griechenland.

Das scheint übertrieben, doch die Sorge vor
einer neuen Euro-Krise sollten ernstgenommen
werden. Und in Deutschland sollte man sich

genau anschauen, wie die radikale Linke und die ra-
dikale Rechte, denen Macron erst zum Aufstieg ver-
holfen hat, die aktuelle Krise angefacht haben. Eine
aus dem Schlamassel der Nachbarn resultierende
Lektion könnte lauten: Schaffen es die Parteien der
Mitte nicht mehr, sich miteinander zu verständigen,
spielen sie damit den Autokraten und Kriegstreibern
in die Karten.

KOMMENTARE

Von Sascha Kircher
sascha.kircher@vrm.de

Frankreichs Chaos
ist gefährlich
für die gesamte EU

Bundestagsabgeordnete von Grünen, SPD und
Linken wittern jetzt die Chance, den Paragrafen
218 im Strafgesetzbuch zu reformieren und

Schwangerschaftsabbrüche zu legalisieren. Die Zeit
ist reif dafür. Die Gesetzesänderung hätte den positi-
ven Nebeneffekt, dass sich die Versorgung verbessert,
weil sich mehr Ärzte trauen würden, Abbrüche anzu-
bieten, wenn diese nicht mehr illegal sind. Zur Mehr-
heit im Parlament fehlen den Antragsstellern aber ei-
nige Stimmen. Die könnten auch von Konservativen
kommen. Schließlich machen sich Unionspolitiker
stark für Frauengesundheitsthemen, sie wollen die
Endometriose-Forschung vorantreiben. Zur Frauenge-
sundheit gehört aber auch die ungewollte Schwanger-
schaft. Abgeordnete von CDU und CSU sollten sich
ernsthaft fragen, ob sie die Reform nicht unterstützen
wollen. Eine Gewissensfrage kann man entgegen der
Fraktionsmeinung beantworten. Zumal ihr Fraktions-
chef bei diesem Thema mit einer Lüge aufgefallen ist,
als er von einem „Affront gegen die Mehrheit“ ge-
sprochen hat. Das Argument, man müsse erst eine
gesellschaftliche Debatte führen, ist nur ein Vorwand.
Die Debatte wird seit Jahren geführt, die Menschen
sind sich im Großen und Ganzen einig. Die große
Mehrheit ist für die Legalisierung – auch Christen.
Unverständlich ist auch, warum die FDP dagegen ist.
Sonst hält sie bei jeder Gelegenheit die Fahne der
Freiheit hoch. Geht es nun um die freie Entscheidung
der Frau, packen die Liberalen die Fahne weg. Dabei
gilt: Nur, weil Frauen eine Entscheidung zu einem le-
galen Abbruch treffen könnten, heißt das nicht, dass
jede darin die Lösung für sich sieht. Scheitert der Vor-
stoß zur Reform, wird sich unter der nächsten, ver-
mutlich unionsgeführten Bundesregierung nichts am
Paragraf 218 ändern. Es wäre jammerschade.

Von Elisabeth Saller
elisabeth.saller@vrm.de

Eine Reform des
Paragrafen 218 wäre
eine Chance für Frauen
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Lage
in Georgien
spitzt sich zu

TIFLIS (dpa). Nach Tagen vol-
ler Proteste gegen die Regie-
rung in Georgien hat Minister-
präsident Irakli Kobachidse
mit einer völligen Ausschal-
tung der Opposition gedroht.
Er unterstellte den Gegnern
der Regierung – so wörtlich –
„liberalen Faschismus“. Er
sagte in Tiflis: „Wir werden al-
les tun, um den liberalen Fa-
schismus in unserem Land
vollständig zu beenden.“
An den vergangenen sieben

Tagen haben jeweils Tausende
Menschen gegen die Entschei-
dung der Regierung protes-
tiert, die Annäherung der Süd-
kaukasusrepublik an die EU
auf Eis zu legen. Dabei kam es
auch zu Gewaltausbrüchen.
Kobachidse behauptete, dass

bestimmte politische Parteien
die Hauptquelle der Gewalt
seien. „Sobald wir in diese
Parteibüros eindrangen und
die entsprechenden Gewalt-
mittel beschlagnahmten, en-
dete die Gewalt sofort“, sagte
Kobachidse. Die Polizei durch-
suchte Büros der Oppositions-
parteien, beschlagnahmte
Gegenstände und nahm meh-
rere Politiker fest.

Streit um
Datenspeicherung
BERLIN (dpa). Um die seit

Jahren umstrittene anlasslose
Speicherung von IP-Adressen
zur Verbrechensbekämpfung
ist im Bundestag heftig gestrit-
ten worden. Zur Debatte stand
unter anderem ein Antrag der
Unionsfraktion, der vorsieht,
solche Daten, die zur Identifi-
zierung eines Tatverdächtigen
führen können, für drei Mona-
te im Inland zu speichern.
Zwischen der SPD und ihrem
verbliebenen Koalitionspart-
ner, den Grünen, gibt es dazu
jedoch keinen Konsens. Wäh-
rend der Debatte gab es zahl-
reiche Zwischenrufe.

Pressefotograf in
Syrien getötet

HAMA (dpa). Der Fotograf
Anas Alkharboutli ist bei
Kämpfen in Syrien getötet wor-
den. Das teilte die Deutsche
Presseagentur (dpa), für die
Alkharboutli tätig war, in Ber-
lin mit. Alkharboutli sei durch
den Angriff eines Kampfflug-
zeugs in der Nähe der syri-
schen Stadt Hama getötet wor-
den. Der 32-Jährige habe in
einer „einzigartigen Bildspra-
che“ vor allem aus dem syri-
schen Bürgerkrieg berichtet.
Seit 2017 habe er für die dpa
im Nahen Osten gearbeitet,
heißt es in einem Nachruf.
„Wir alle bei dpa stehen unter
Schock und sind unendlich
traurig über den Tod von Anas
Alkharboutli“, sagte Chef-
redakteur Sven Gösmann.

Der geläuterte Extremist?
Der militärischen folgt die Charme-Offensive: Milizenchef Mohammad al-Dscholani verspricht den Syrern einen gerechten Neuanfang

ALEPPO. Mohammad al-
Dscholani will der Welt be-
weisen, dass Islamisten gut
und gerecht regieren können.
Der 42-jährige Chef der radi-
kal-sunnitischen Miliz HTS
besuchte jetzt die von seinen
Kämpfern eroberte Stadt Alep-
po in Nordsyrien und ver-
sprach den Aufbau einer neu-
en zivilen Verwaltung für alle
Bewohner, auch für Christen,
Kurden und andere Minder-
heiten. Dscholani hat die HTS
von einem Ableger des Terror-
netzwerkes Al Kaida zu einer
Miliz umgebaut, die im Kampf
gegen Machthaber Baschar al-
Assad die Zivilbevölkerung
auf ihre Seite bringen will. Da-
für sei er sogar willens, die
HTS aufzulösen, sagt er. Nicht
alle Syrer nehmen Dscholani
die Wandlung ab.

Im Jahr 2003 im Irak
gegen die USA gekämpft

Dscholani wuchs in Damas-
kus auf, schloss sich als jun-
ger Mann im Jahr 2003 dem
Kampf gegen die US-Invasion
im Irak an und stieg in der ira-
kischen Al-Kaida-Organisa-
tion auf. Nach eigenen Anga-
ben saß er im Irak einige Zeit
in US-Militärgefängnissen. Mit
seiner gewalttätigen Vergan-
genheit ist er im Reinen.
„Wenn die Amerikaner nicht
einmarschiert wären, hätte es
auch keinen Widerstand gege-
ben“, sagte er vor knapp vier
Jahren dem US-Sender PBS.
Nach dem Ausbruch des sy-

rischen Bürgerkrieges 2011
kehrte Dscholani in sein Hei-
matland zurück und baute die
sogenannte Nusra-Front auf,
die als syrische Al-Kaida-
Gruppe gegen Assad und ge-
mäßigte Oppositionsgruppen
kämpfte. Dabei wurde er von
Abubakr al-Bagdadi unter-
stützt, dem späteren Anführer
des Islamischen Staates (IS).
Die Nusra-Front setzte Selbst-
mordattentäter ein und streb-

te ein „Kalifat“ an. Die USA
setzten ein Kopfgeld von zehn
Millionen Dollar auf Dschola-
ni aus.
Im Jahr 2016 sagte sich

Dscholani von Al Kaida und
dem IS los und wandelte die
Nusra-Front ein Jahr später in
die Organisation zur Be-
freiung der Levante (HTS)
um, die global-dschihadisti-
sche Ziele aufgab und sich auf
den Kampf gegen Assad kon-
zentrierte. Die HTS eroberte
die nordwestliche Provinz Id-
lib und errichtete dort eine
„Regierung der Erlösung“.
Menschenrechtler werfen der
Gruppe vor, Zivilisten bei

Bombenanschlägen getötet
und Gegner gefoltert und er-
mordet zu haben. Die USA
stuften die Gruppe 2018 als
Terrororganisation ein. Dscho-
lani findet das „unfair“, wie er
PBS sagte. Schließlich bedro-
he die HTS den Westen nicht.
In Idlib schuf Dscholani in

den vergangenen Jahren neue
HTS-Strukturen wie eine Mili-
tärakademie und einen Zivil-
schutz, die es der Gruppe er-
möglichen sollten, neue Ge-
biete zu erobern und zu hal-
ten. Die Rechnung ging auf.
Beim Überraschungsangriff
auf Aleppo vorige Woche setz-
ten HTS-Kämpfer moderne

Drohnen ein. Gleichzeitig er-
klärte die Organisation, Min-
derheiten hätten nichts zu be-
fürchten, und verteilte Brot
und Zelte an Bedürftige in
Aleppo. Die HTS schickte
Straßenkehrer, um zu zeigen,
dass sie auf das Wohl der Zi-
vilisten bedacht ist. Am Don-
nerstag nahm die Miliz auch
die Stadt Hama ein, die auf
dem Weg nach Damaskus
liegt.
Dscholani verspricht einen

gerechten Neuanfang. Alle be-
waffneten Kämpfer – auch die
der HTS – sollten sich in den
kommenden Wochen aus
Aleppo zurückziehen und die

Macht an eine zivile Verwal-
tung übergeben, sagte er der
Nahost-Expertin Dareen Kha-
lifa von der Denkfabrik Inter-
national Crisis Group. Die
HTS erwäge sogar die Selbst-
auflösung zugunsten von
„neuen Institutionen, die die
ganze Breite der syrischen Ge-
sellschaft abbilden“, sagte
Dscholani. Ob das wirklich
geschehe, bleibe abzuwarten,
kommentierte Khalifa auf X.
Viele Syrer hätten „verständli-
che Sorgen“ angesichts der
extremistischen Vergangen-
heit der HTS.
Auch der Westen bleibt

skeptisch. Deutschland,

Frankreich, Großbritannien
und die USA erklärten nach
der Eroberung von Aleppo, sie
beobachteten die Lage in Sy-
rien genau. Die HTS hat ein
Interesse daran, ihr Image als
Terrorgruppe loszuwerden,
um leichter an ausländische
Hilfsgelder und militärische
Unterstützung zu kommen.
Dscholanis Charme-Offensive
allein reicht dafür nicht aus.

Assad-Regime international
keinesfalls isoliert

Hinzu kommt, dass die Er-
folge der HTS einigen wichti-
gen internationalen Akteuren
ungelegen kommen. Der Prä-
sident der Vereinigten Arabi-
schen Emirate (VAE), Moham-
med bin Zayed, stärkte Assad
nach Beginn der HTS-Offensi-
ve den Rücken. Zayed verfol-
ge strategische Ziele, sagte
Nahost-Experte Thomas Dem-
melhuber von der Friedrich-
Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg unserer Zei-
tung. Die Golf-Staaten sehen
die Schwäche des syrischen
Regimes demnach „als will-
kommene Chance, Assad aus
der engen Umklammerung
Irans zu lösen und damit Te-
herans regionalpolitische Rol-
le mehr einzuhegen“.
Mit den USA sprachen die

Vereinigten Arabischen Emira-
te vor Kurzem darüber, Sank-
tionen gegen Assad aufzuwei-
chen, um dem syrischen
Machthaber einen Anreiz zu
geben, vom Iran abzurücken.
„Zwar fanden diese Gesprä-
che noch vor der Offensive
der HTS und alliierter Grup-
pen statt, dennoch lassen sie
eine positive politische Groß-
wetterlage in der Region für
das Assad-Regime erkennen“,
meint Demmelhuber. Dscho-
lani hat mit der Eroberung
von Aleppo ein wichtiges
Etappenziel erreicht – doch er
ist noch weit davon entfernt,
in Syrien und international als
Alternative zu Assad an-
erkannt zu werden.

Von Thomas Seibert

Deutsche Soldaten in die Ukraine?
Nach Äußerungen der Außenministerin über die deutsche Beteiligung an einer möglichen Friedenstruppe ist eine heftige Debatte über die Ukraine-Politik entbrannt

BERLIN. Verteidigungsminis-
ter Boris Pistorius ist an die-
sem Donnerstag im Bundestag
sehr deutlich geworden:
„Russland hat vollständig auf
Kriegswirtschaft umgestellt
und stellt der Armee jedes
Jahr 1.000 bis 1.500 Panzer
auf den Hof. Das sind etwa
doppelt so viele, wie die größ-
ten fünf europäischen Länder
zusammen überhaupt im Be-
stand haben“, sagte der SPD-
Politiker. „Für uns steht fest:
Russland ist die größte Bedro-
hung unserer Sicherheit, und
es wird das auf absehbare Zeit
auch bleiben.“
Angesichts dieser Bedrohung

und zahlreicher Beispiele von
jüngsten Zwischenfällen hat
die Debatte über den künfti-
gen Kurs in der Ukraine-Poli-
tik an Fahrt aufgenommen.
Hier die Antworten auf die
wichtigsten Fragen zum aktu-
ellen Streit.

Worum geht es beim Thema Bo-
dentruppen?
Außenministerin Annalena

Baerbock (Grüne) war bei
einem Nato-Außenminister-
treffen in Brüssel gefragt wor-
den, welche Rolle Deutschland
spielen könne, wenn es eines
Tages zu einer internationalen
Truppenpräsenz in der Ukrai-
ne zur Absicherung eines Waf-
fenstillstands komme. Sie ant-
wortete, Deutschland werde

alles, was „dem Frieden in der
Zukunft“ diene, mit „all unse-
ren Kräften“ unterstützen.
Dies wurde so interpretiert,
dass Baerbock sich eine deut-
sche Beteiligung an einer Frie-
denstruppe vorstellen könne.

Wie fallen die Reaktionen aus?
Bundeskanzler Olaf Scholz

(SPD) lehnt es derzeit ab, über
eine deutsche Beteiligung an
einer möglichen Friedenstrup-
pe für die Ukraine nach
Kriegsende zu diskutieren. Es
sei „ganz unangemessen“,
jetzt darüber zu spekulieren,
was genau nach dem Ende des
Krieges passiere, sagte er.

Auch Oppositionschef Fried-
rich Merz übte scharfe Kritik.
Er halte es „für unverantwort-
lich, zu einem jetzigen Zeit-
punkt so eine Spekulation in

die Welt zu setzen“, sagte
Unionskanzlerkandidat Merz
über Baerbocks Äußerungen.
„Diese Frage stellt zurzeit nie-
mand.“

Wie hoch sind die Chancen, dass
deutsche Soldaten in die Ukrai-
ne geschickt werden?
Verschwindend gering bis

ausgeschlossen auf absehbare
Zeit. Pistorius äußerte sich
sehr zurückhaltend. „Wir be-
reiten uns vor, wir spielen die
Szenarien durch, aber das ma-
chen wir vertraulich“, sagte er
am Donnerstag. Nun sei noch
nicht der Zeitpunkt, öffentlich
über Szenarien zu diskutieren.
Die Antwort auf die Frage
nach einer militärischen Betei-
ligung an einer Friedenstrup-
pe werde am Ende davon ab-
hängen, „wie die Bedingungen
sind“, sagte Pistorius. Es gebe
hier aktuell noch „viele Wenn-
Fragen und Falls-Fragen“. Der
Minister fügte hinzu: „Falls es
zum Waffenstillstand kommt
und falls es dann dazu
kommt, dass jemand – wer
auch immer – friedenssichern-
de Maßnahmen mit militäri-
schen Mitteln dort vorsieht,
hängt das von der Art des

Mandats ab, vom Umfang, von
den Anforderungen, von der
Akzeptanz durch die heute
kriegsführenden Parteien.“

Könnte Deutschland in den Krieg
hineingezogen werden, etwa
durch den Beschuss des Bundes-
wehr-Helikopters?
Das ist so schnell nicht mög-

lich. Die Bundesregierung und
die Nato-Partner versuchen
mit allen Mitteln, eine direkte
Beteiligung von Bündnislän-
dern am Krieg mit Russland zu
verhindern. Am Mittwoch war
bekanntgeworden, dass es
wohl einen Vorfall zwischen
einem Hubschrauber der Bun-
deswehr und einem russi-
schen Schiff gegeben hat. Da-
bei hatte die Besatzung des
russischen Schiffs mit Signal-
munition geschossen. Baer-
bock hatte darauf verwiesen,
dass in der Ostsee immer wie-
der Schiffe unterwegs sind, die
an der Umgehung von Sank-
tionen wegen des russischen
Angriffskriegs gegen die Ukrai-
ne beteiligt sind. Zur Frage
einer möglichen Eskalation
sagte Pistorius, die deutsche
Marine und die Marine der Al-
liierten verhielten sich sehr
umsichtig. „Sie registrieren die
Vorfälle, sie berichten sie, sie
reagieren durch deeskalieren-
de Maßnahmen und lassen
sich auf keinerlei provozieren-
des Verhalten ein, weil das ist
das Letzte, was wir gebrau-
chen können.“

Von Jan Drebes

Flüchtlinge sitzen in einem Lager in der Stadt Tabqa im Norden Syriens. Tausende von kurdischen Familien, die aus Aleppo und Tel Ri-
faat vertrieben wurden, sind dort in provisorischen Unterkünften untergekommen. Foto: dpa

Ukrainische Soldaten proben auf einem Übungsplatz bei Charkiw für den Einsatz an der Front. Noch
tobt in der Ukraine der Krieg unvermindert. In Deutschland wird über die Zeit danach diskutiert –
auch über den möglichen Einsatz von Bundeswehrsoldaten. Foto: dpa

. Außenministerin Annalena Ba-
erbock hat Russland angesichts
seines Verhaltens in der Organi-
sation für Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa (OSZE) ein
„zynisches Spiel“ vorgeworfen.
„So wie Russland Bomben und
Drohnen benutzt, um den Frie-
den und die Sicherheit in Euro-

pa ins Visier zu nehmen, so legt
Putin die Axt auch an die OSZE
an“, sagte Baerbock vor Beginn
des zweitägigen OSZE-Außenmi-
nistertreffens auf der Mittelmeer-
insel Malta.

.Russlands Außenminister Ser-
gej Lawrow war zuvor trotz
westlicher Sanktionen der

OSZE-Konferenz auf Malta aufge-
treten. Dabei warnte der Putin-
Vertraute vor einem breiteren
militärischen Konflikt. DerWes-
ten sei für die Entstehung eines
neuen Kalten Krieges verantwort-
lich, sagte Lawrow, und ergänzte:
„Das Ganze kann in ein heißes
Stadium übergehen.“

BAERBOCK WIRFT RUSSLAND EIN „ZYNISCHES SPIEL“ VOR



azwirt.01

WIRTSCHAFT 4
Freitag, 6. Dezember 2024

Eine rosigere Zukunft
Fair gehandelte Blumen aus Kenia finden immer mehr Abnehmer / Davon profitieren die Arbeiter auf den Farmen – und deren Kinder

NAIROBI. Das Gewächshaus, in
dem Beatrice Muthoni Rosen
schneidet, trägt die Nummer
17. Für Muthoni hat es etwas
Symbolisches: Seit 17 Jahren
arbeitet sie mittlerweile auf der
Blumenfarm Branan in Thika,
eine Autostunde nördlich der
kenianischen Hauptstadt Nairo-
bi.
Schritt für Schritt schreitet sie

die Rosenreihen ab und fügt die
Blumen zu einem großen
Strauß auf ihrem linken Arm
zusammen. Dann misst Mutho-
ni die Stiellänge und sortiert die
Rosen in unterschiedliche Ei-
mer.

Fair-Trade-Fonds hilft
ganz konkret vor Ort

Auf 24 Hektar baut ihr Arbeit-
geber Branan Flowers seit 1998
Blumen an, vor allem Rosen
und ausschließlich für den Ex-
port. Kenia ist weltweit eines
der Länder, das die meisten
Schnittblumen ausführt. Rund
40 Prozent der Stielrosen auf
dem europäischen Markt stam-
men aus kenianischen Ge-
wächshäusern, 2022 machten
die Blumen etwa zehn Prozent
der kenianischen Exporte sowie
ein Prozent des Bruttoinlands-
produkts aus. Schätzungen zu-
folge schaffen die Blumen rund
500.000 Arbeitsplätze.
Doch oft sind die Arbeitsbe-

dingungen schlecht: lange
Arbeitszeiten, schlechte Bezah-
lung und nur saisonale Verträ-
ge. 53 der rund 200 Blumenfar-
men in Kenia allerdings sind
mittlerweile mit dem Fairtrade-
Label zertifiziert, so wie auch
Branan seit 2015.
Das bedeutet: Es müssen be-

stimmte Arbeitsrechtsstandards
eingehalten werden, darunter
begrenzte Arbeitszeiten. Und es
gibt einen von der Gewerk-
schaft ausgehandelten Lohn,
der in Kenia bei etwa 85 Euro
im Monat beginnt. Auch Um-
weltstandards müssen gewahrt
werden, gewisse Pestizide dür-
fen nicht gespritzt werden. Im
Gegenzug garantieren die Auf-
käufer der Farm bestimmte Ab-
nahmemengen und -preise und
zahlen einen Aufschlag von
zehn Prozent auf den Preis, auf

den sie sich mit der Blumen-
farm geeinigt haben.
Auch wenn das Geld nicht di-

rekt in die Tasche der Arbeite-
rinnen und Arbeiter geht, fließt
es doch auf ein Konto, das von
einem Komitee aus ihrer Mitte
verwaltet wird. Alle Arbeitskräf-
te können Vorschläge einrei-
chen, wie das Geld verwendet
werden soll – und schließlich
darüber abstimmen. Bei Branan
gibt es zum Beispiel Stipendien
für die Kinder der Mitarbeiter.
Die Grundschule ist in Kenia ge-

bührenfrei, doch für die weiter-
führende Schule, für Fachhoch-
schulen und Universitäten fal-
len zum Teil hohe Gebühren an,
die völlig außerhalb der Reich-
weite der Branan-Arbeiter wä-
ren, hätten sie nur ihren Lohn
zur Verfügung.
„Die Umstellung auf Fairtrade

hat uns geholfen, unsere Kinder
zur Schule zu schicken“, sagt
die Rosenpflückerin Beatrice
Muthoni. Inzwischen gebe es
Kinder von Arbeiterinnen und
Arbeitern, die Jura studiert hät-

ten, bestätigt Farm-Manager
David Muchiri die Wirksamkeit
der Prämien.
Nur wenige hundert Meter

entfernt liegt die Thamuru-
Grundschule. Viele der Kinder
der Branan-Beschäftigten gehen
hier zum Unterricht. Mit einem
Teil der Fairtrade-Prämie haben
sie über die vergangenen Jahre
eine neue Küche, Toilettenge-
bäude und ein Eingangstor für
die staatliche Schule gebaut, der
es vorne und hinten an Res-
sourcen fehlt.

Der Spielraum ist jedoch noch
längst nicht ausgeschöpft, weil
die Nachfrage nach Fairtrade-
Blumen noch nicht groß genug
ist. Die Farmen in Kenia können
daher nur einen Teil der fair
produzierten Blumen mit Prä-
mie verkaufen, der Rest wird als
herkömmliche Rosen exportiert.

Eine Motte bereitet den
Rosenzüchtern Probleme

Und ganz aktuell haben die
Blumenproduzenten noch mit
einem weiteren Problem zu
kämpfen: einer Motte. Die „Fal-
se Coddling Moth“ muss der EU
fernbleiben, für die Importware
gibt es strenge Kontrollen. Und
das Pestizid, mit dem die Motte
am besten bekämpft werden
kann, ist nach Fairtrade-Stan-
dards nicht erlaubt.
Wenn auch nur ein Ei der Mot-

te auf den Rosen gefunden
wird, sperrt Kenia die Farm für
den Export, bis sie wirksame
Gegenmaßnahmen nachweisen
kann. Das ist nicht leicht: „Wir
wollen nachhaltig Blumen an-
bauen“, sagt Muchiri. „Wir
würden uns wünschen, dass
die EU ein bisschen nachsichtig
mit uns ist.“
In der Packhalle von Branan

werden die Blumen immer wie-
der akribisch auf Qualität und
mögliche Schädlinge kontrol-
liert. Eine Sperre kann sich der
Betrieb nicht leisten. An Dut-
zenden Tischen binden Männer
und Frauen die Blumen zu
Sträußen und verpacken sie für
den Export, es läuft amerikani-
scher Pop. In Deutschland kün-
det der QR-Code an der Verpa-
ckung von der Herkunft der Ro-
sen – mit ihm kann der Weg bis
ins Gewächshaus nachverfolgt
werden.

Von Birte Mensing

Stromnetz wird
wohl teurer

DÜSSELDORF (dpa). Der für
die Energiewende nötige Aus-
bau der Stromnetze in Deutsch-
land kostet laut einer Studie bis
2045 rund 651 Milliarden Euro.
Die bisherigen jährlichen In-
vestitionen müssten sich dafür
mehr als verdoppeln, heißt es
in der von der gewerkschafts-
nahen Hans-Böckler-Stiftung
geförderten Untersuchung des
Instituts für Makroökonomie
und Konjunkturforschung. In
den kommenden Jahren seien
jeweils Investitionen von rund
34 Milliarden Euro nötig. Zu
den Risikofaktoren zählen die
Forscher etwa steigende Roh-
stoffpreise, Engpässe bei Trans-
formatoren oder Leitungen so-
wie Verzögerungen bei Geneh-
migungsverfahren. Der Ausbau
der Stromnetze gilt als ent-
scheidender Baustein für das
Erreichen der Klimaneutralität
im Jahr 2045. Dazu soll unter
anderem der Energiebedarf von
Verkehr, Industrie und Gebäu-
den auf erneuerbaren Strom
umgestellt werden.

AmMontag neuer
Streik bei VW

WOLFSBURG (dpa). Die IG
Metall ruft für Montag zum
zweiten flächendeckenden
Warnstreik bei Volkswagen
auf. Parallel zur dann laufen-
den Tarifrunde werde es erneut
befristete Arbeitsniederlegun-
gen an allen deutschen VW-
Standorten außer Osnabrück
geben, teilte die Gewerkschaft
mit. In Wolfsburg, wo die vier-
te Tarifrunde bei VW ansteht,
ist eine Protestkundgebung ge-
plant. Der Ausstand soll zu-
dem ausgeweitet werden: Statt
zwei soll er diesmal vier Stun-
den dauern und erneut in jeder
Schicht wiederholt werden.

Beatrice Muthoni schneidet Rosen in einem Gewächshaus auf der Blumenfarm Branan in Thika, nördlich der kenianischen Hauptstadt
Nairob. Kenia ist weltweit eines der Länder, das die meisten Schnittblumen exportiert. Foto: epd

Börse Frankfurt
MDAX G 27132,80 (+1,16%)

Div. 5.12. 4.12.
Aixtron NA 0,40 14,39 14,26
Aroundtown (LU) - 3,20 3,20
Aurubis 1,40 84,40 76,00
Bechtle 0,70 32,14 32,08
Befesa (LU) 0,73 21,90 22,00
Bilfinger 1,80 44,75 44,75
Carl Zeiss Meditec 1,10 58,70 57,50
CTS Eventim 1,43 86,45 84,20
Delivery Hero - 35,24 34,03
Evonik Industries 1,17 17,96 17,72
Fraport - 53,55 52,65
freenet NA 1,77 29,54 29,44
Fresenius M. C. St. 1,19 45,71 44,78
Fuchs Vz. 1,11 42,58 42,34
GEA Group 1,00 48,10 48,20
Gerresheimer 1,25 75,00 75,20
Hella 0,71 90,40 88,00
HelloFresh - 13,09 11,80
Hensoldt 0,40 38,16 37,86
Hochtief 4,40 131,20 128,70
Hugo Boss NA 1,35 37,79 37,95
Hypoport SE - 189,30 195,30
Jenoptik 0,35 21,36 21,14
Jungheinrich Vz. 0,75 25,30 25,24
K+S NA 0,70 11,29 11,24
Kion Group 0,70 34,50 34,73
Knorr-Bremse 1,64 73,75 73,55
Krones 2,20 122,40 121,40
Lanxess 0,10 25,18 25,77
LEG Immobilien 2,45 86,02 88,00
Lufthansa vNA 0,30 6,59 6,29
Nemetschek 0,48 101,00 102,50
Nordex - 11,42 11,26
Puma 0,82 45,76 43,65
Rational 13,50 891,00 908,00
Redcare Pharmacy (NL) - 154,80 155,10
RTL Group (LU) 2,75 25,45 25,70
Schott Pharma 0,15 26,46 27,96
Scout24 NA 1,20 90,15 89,05
Siltronic NA 1,20 48,92 47,88
Stabilus S.A 1,75 33,45 34,00
Ströer & Co. 1,85 49,32 51,00
TAG Immobilien - 15,24 15,65
Talanx NA 2,35 84,40 83,25
TeamViewer SE - 12,34 12,20
thyssenkrupp 0,15 4,00 3,98
Traton 1,50 30,20 30,05
TUI - 8,33 7,91
United Internet NA 0,50 16,00 15,86
Wacker Chemie 3,00 72,00 70,68

SDAX G 13934,14 (+1,15%)
Div. 5.12. 4.12.

1&1 0,05 12,12 11,78
adesso 0,70 92,80 91,20
Adtran Hold. (US) 0,09 8,13 8,26
Adtran Networks 0,52 19,90 19,90
AlzChem Group 1,20 61,20 61,40
Amadeus Fire 5,00 79,20 79,20
Atoss Software 1,69 128,80 128,00
Auto1 Group - 15,76 14,65
Borussia Dortmund 0,06 3,33 3,29
Cancom 1,00 24,08 23,68
Ceconomy St. - 3,14 3,13
CeWe Stiftung 2,60 100,00 100,20
CompuGroup Med. 1,00 16,01 15,35
Dermapharm Holding 0,88 36,55 36,55
Deutsche Beteiligung 1,00 24,90 24,70
Deutz 0,17 4,05 4,03
Douglas - 19,00 19,10
Drägerwerk Vz. 1,80 44,35 44,60
Dt. EuroShop NA 2,60 19,32 19,56
Dt. Pfandbriefbank - 5,27 5,18
Dt.Wohnen Inh. 0,04 24,75 25,05
Dürr 0,70 23,30 22,60
DWS Group 6,10 40,26 39,88
Eckert & Ziegler SE 0,05 47,42 46,20
Elmos Semicond. 0,85 65,00 63,80
Energiekontor 1,20 43,10 41,90
Evotec - 8,93 8,70
Fielmann Grp. 1,00 39,80 39,65
flatexDEGIRO 0,04 15,10 14,52
GFT Technologies 0,50 23,20 21,35
Grand City Prop. (LU) - 12,21 12,30
Grenke NA 0,47 15,30 15,38
Hamborner Reit 0,48 6,42 6,45

Heidelberger Druck. - 0,91 0,91
Hornbach Hold. 2,40 82,60 81,50
Indus Holding 1,20 22,35 22,05
Ionos Group - 22,00 23,55
Jost Werke 1,50 41,90 41,50
Klöckner & Co. NA 0,20 4,66 4,61
Kontron (AT) 0,50 17,38 17,38
KSB Vz. 26,26 616,00 614,00
KWS Saat 0,90 59,70 60,20
Medios - 13,28 13,20
Metro St. 0,55 4,32 4,38
MLP 0,30 5,83 5,88
Mutares 2,25 24,05 23,50
Nagarro - 88,40 90,25
Norma Group NA 0,45 15,42 14,90
Patrizia 0,34 8,09 8,13
PNE NA 0,08 11,00 10,92
ProSiebenSat.1 0,05 5,34 5,31
PVA TePla - 13,94 13,14
RENK Group 0,30 21,36 20,77
SAF Holland 0,85 14,00 13,96
Salzgitter 0,45 17,46 16,86
Schaeffler Inh. 0,44 4,32 4,30
SFC Energy - 16,88 17,10
SGL Carbon - 4,24 4,21
Sixt St. 3,90 71,20 69,65
SMA Solar Techn. 0,50 13,95 13,39
Sto & Co. Vz 5,00 102,60 103,80
Stratec 0,55 29,30 29,55
Südzucker 0,90 10,77 10,73
Süss MicroTec NA 0,20 51,10 50,90
Takkt 1,00 8,12 8,08
thyssenkr. nucera - 8,61 8,58
Verbio 0,20 11,53 11,50
Vossloh 1,05 43,10 42,90
Wacker Neuson NA 1,15 13,90 13,78
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,00 12,02

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 5.12. 4.12.

About You Hold. - 3,69 3,55
Aumann 0,20 9,95 10,14
BayWa vNA - 9,33 8,77
BB Biotech NA (CH) 2,00 40,10 40,10
BMWVz. 6,02 69,00 67,55
Encavis - 17,22 17,15
Fuchs St. 1,10 32,55 32,50
Hapag-Lloyd NA 9,25 162,70 156,60
Henkel & Co. 1,83 72,65 72,60
Homag Group 1,01 37,80 37,80
JDC Group - 24,10 24,20
Leifheit 1,05 15,90 16,10
Medigene NA - 1,02 1,11
Pfeiffer Vacuum 7,32 153,80 154,20
Sartorius St. 0,73 176,20 177,40
Volkswagen St. 9,00 85,45 85,10

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 5.12. 4.12.

3U Holding 0,05 1,54 1,57
BioNTech - 110,00 108,10
Brain Biotech - 3,76 3,07
CeoTronics 0,15 6,70 6,75
Datron 0,20 7,45 7,25
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 6,88 6,94
KSB St. 26,00 640,00 645,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,85 1,86
MVV Energie NA 1,45 29,80 30,40
Schwälbchen 0,80 43,00 43,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 77,00 76,50
Simona 1,85 56,00 56,00

EURO STOXX 50 G 4951,58 (+0,66%)
Div. 5.12. 4.12.

AB Inbev (BE) 0,82 50,76 50,50
Adyen (NL) - 1478,00 1443,40
Ahold Delhaize (NL) 0,50 32,72 32,92
Air Liquide (FR) 2,91 161,06 161,96
ASML Hold. (NL) 1,52 672,50 687,00
AXA (FR) 1,98 33,64 32,52
Banco Santander (ES) 0,10 4,65 4,47
BBVA (ES) 0,29 9,65 9,23
BNP Paribas (FR) 4,60 57,49 56,43
Danone (FR) 2,10 65,04 64,26
Enel (IT) 0,22 7,04 6,94
Eni (IT) 0,25 13,49 13,60

EssilorLuxottica (FR) 3,95 230,20 229,90
Ferrari (NL) 2,44 422,20 421,80
Hermes Internat. (FR) 21,52 2181,00 2204,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,68 13,45
Inditex (ES) 0,77 55,84 55,82
ING Groep (NL) 0,35 15,16 14,69
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 3,81 3,75
Kering (FR) 9,50 225,00 224,00
L’Oréal (FR) 6,75 334,10 332,30
LVMH (FR) 5,50 611,10 609,00
Nokia (FI) 0,03 4,07 3,98
Nordea Bank AB (FI) 0,92 11,04 10,90
Pernod Ricard (FR) 2,35 105,05 105,15
Prosus (NL) 0,10 39,90 39,00
Safran (FR) 2,20 216,90 225,90
Sanofi S.A. (FR) 3,76 91,44 90,80
Schneider Electr. (FR) 3,50 249,00 250,85
St. Gobain (FR) 2,10 88,08 86,26
Stellantis (NL) 1,55 12,62 12,13

Amundi TopWorld x 280,24 280,24
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 179,81 179,85
BNP PAM Euro MM* x 218,50 218,48
Commerz hausInvest 0,71 43,91 43,90
DekaAriDeka CF 1,36 92,34 92,12
Deka Digit Kommunik TF 1,50 119,92 119,87
Deka Euro Potential CF 2,60 160,03 159,37
Deka EuropaSelect CF 1,55 104,93 104,65
Deka Fonds CF 1,97 137,06 136,02
Deka Immo b Europa 1,10 48,34 48,34
Deka Immo b Global 1,20 55,46 55,47
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 390,98 387,39
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 69,11 69,05
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 60,21 60,16
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 39,04 38,99
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 77,81 77,74
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,89 40,86
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 42,55 42,50
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 449,95 451,36
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 415,40 416,70
Deka MegaTrends CF 2,11 161,92 161,38
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 99,14 99,15
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 146,05 146,07
Deka Naspa-Fonds 0,68 40,18 40,12
Deka PrivatVorsorge AS x 97,44 96,99
Deka RenditDeka 0,36 22,74 22,69
Deka Spezial CF 8,93 712,05 707,66
Deka Technologie CF 1,19 102,47 101,16
Deka Varioinvest TF 1,13 66,12 66,06
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 71,68 71,44
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 47,60 47,48
DJE-Div&Sub P x 602,25 599,85
DWSAkkumula x 2195,9 2190,8
DWSAkt.Strat.D x 519,55 516,39
DWSArtif Intel ND 0,05 471,27 463,32
DWS Cpt DJE Gl Akt x 516,40 513,53
DWS D.Akt.O x 566,45 563,66
DWS Deutschland x 282,18 281,12
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,14 90,11
DWS ESG EurBd(M)LC x 1881,2 1879,4
DWS Europ. Opp LD 4,08 453,95 451,27
DWS Eurorenta 0,36 49,01 48,94
DWS Eurovesta 0,53 174,26 173,80
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 32,17 32,14
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,17 37,17
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,23 47,23
DWS Glbl Growth 0,15 256,29 255,46
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 38,91 38,83
DWS Heal. C TypO x 376,14 374,89
DWS Qi LowVol Europe NC x 371,66 370,48
DWS S.A CROCI US LC x 606,02 603,52
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 226,95 226,11
DWS StESGAlloBalLD 0,05 139,12 139,12
DWS TopAsien x 236,88 237,50
DWS Top Dividen LD 4,60 146,19 146,60
DWS Top Europe 2,74 201,86 201,48
DWS Top Prtf Off x 96,31 95,99
DWS TopWorld 0,58 198,80 198,58
DWS US Growth 0,05 582,94 576,09
DWSVermbf.I LD 0,30 321,23 320,59
DWSVermbf.R LD 0,24 16,12 16,10
DWSVors.AS(Dyn.) x 175,21 174,77
DWSVors.AS(Flex) x 170,61 170,20
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 28,27 28,18
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 23,58 23,52
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 157,28 156,84
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,94 78,51
Hansainvest HANSAcentro x 88,22 88,24
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,53 21,51
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 72,72 72,33
LBBWAMMulti Global R* 1,62 104,44 104,38
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 30,24 30,25
MEAG EuroBalance* 0,99 69,23 68,85
MEAG EuroInvest A* 2,95 105,20 104,97
MEAG ProInvest* 3,24 232,37 233,44
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 352,99 350,12
Metzler Ir European Growth A* 1,08 262,07 259,89
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 250,35 247,98
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,72 44,67
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,08 45,02
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 66,01 65,95
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,68 35,68
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 68,93 68,68
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,79 97,78
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 495,77 495,75
Union MultiStratGloUnion* 1,31 89,87 89,55
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 137,89 137,66
Union Profi-Balance* 1,25 89,32 89,05
Union UniDeutschl. XS* x 163,24 159,68

Union UniEuroAktien* 1,39 91,05 90,36
Union UniEuroRenta* 0,38 60,27 60,27
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 284,72 282,85
Union UniFonds* 0,88 63,43 62,78
Union UniGlobal* 6,45 463,01 460,23
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 396,35 393,84
Union UniGlobal-net-* 3,50 276,83 275,19
Union UniKlassikMix* x 118,62 118,04
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 266,18 263,39
Union UniRak* 2,61 164,51 164,07
Union UniRak-net-* 1,36 87,67 87,44
Union UniStrat:Ausgew.* x 80,47 80,33
Union UniStrat: Konserv.* x 75,28 75,20
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,97 95,97
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,41 54,42
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,92 47,93
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 126,12 125,97
Westinv . InterSel. 1,00 48,19 48,19

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 78096,00 81538,00
10 g Goldbarren 769,50 847,50
Feinsilber (kg) 898,50 1244,03
1 oz Platinbarren 818,00 1168,58
1 oz Britannia 2405,50 2567,00
1/2 oz Maple Leaf 1202,50 1355,80
1/4 oz Maple Leaf 601,00 696,70
1/10 oz Maple Leaf 240,50 286,20
1 oz Krügerrand 2405,50 2541,00
ACI Kupfernotierung 5.12. 4.12.
€/100kg, cunova.com 1001,07 1003,44

ÖLPREISE
Rohöl 5.12. 4.12.
ÖL (Brent) $/Brl 72,38 72,50
Heizöl (2501-3500l) 4.12. 27.11.
Frankfurt, €/100l 101,91-98,65 107,31-99,84

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 05.12.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8280
Dänische Kronen (DKK) 7,4579
Japanische Yen (JPY) 158,5200
Norwegische Kronen (NOK) 11,6600
Polnischer Zloty (PLN) 4,2745
Schwedische Kronen (SEK) 11,5095
Schweizer Franken (CHF) 0,9305
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,0427
Tschechische Kronen (CZK) 25,1460
Türkische Lira (TRY) 36,5975
US-Dollar (USD) 1,0540

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 5.12. 4.12.
0,00 BO S.181 20/25 2,661 99,12 99,09
0,00 BO S.182 20/25 2,235 98,17 98,18
0,00 BO Grüne 20/25 2,229 98,18 98,18
0,00 BO S.183 21/26 2,022 97,36 97,41
0,00 BO S.184 21/26 1,951 96,52 96,60
0,00 BO S.185 22/27 1,936 95,59 95,70
1,30 BO S.186 22/27 1,892 98,37 98,52
1,30 BO Grüne 22/27 1,899 98,35 98,50
Dt. Rentenindex 127,62 127,59
Umlaufrendite 2,04 2,04

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 54,41 54,10
UniCredit (IT) 0,93 39,60 37,54
Vinci (FR) 1,05 99,96 98,46
Wolters Kluwer (NL) 0,83 164,20 161,45

DOW JONES g 44878,29 (–0,30%)
Div. 5.12. 4.12.

3M (US) 0,70 122,82 124,14
Amazon.com (US) - 209,60 208,35
American Express (US) 0,70 286,65 288,45
Amgen (US) 2,25 261,50 264,00
Apple Inc. (US) 0,25 230,15 231,15
Boeing (US) - 148,82 150,80
Caterpillar (US) 1,41 377,00 380,50
Chevron Corp. (US) 1,63 152,00 150,50
Cisco Systems (US) 0,40 56,70 56,32
Coca-Cola (US) 0,49 59,17 58,90
Disney Co. (US) 0,45 110,12 110,30
Goldman Sachs (US) 3,00 567,00 570,40

Home Depot (US) 2,25 404,75 405,50
Honeywell (US) 1,13 217,35 216,30
IBM (US) 1,67 223,20 222,10
Johnson&Johnson (US) 1,24 141,00 142,50
JP Morgan Chase (US) 1,25 232,75 231,80
McDonald’s (US) 1,77 280,25 280,65
Merck & Co. (US) 0,77 97,30 98,10
Microsoft (US) 0,83 419,50 416,10
Nike (US) 0,40 74,42 73,97
Nvidia (US) 0,01 137,40 137,94
Procter & Gamble (US) 1,01 166,02 166,32
Salesforce Inc. (US) 0,40 340,00 344,00
Sherwin Williams (US) 0,72 365,75 374,50
Travelers Comp. (US) 1,05 247,60 248,00
UnitedHealth (US) 2,10 554,20 579,00
Verizon (US) 0,68 40,47 40,89
VISA Inc. (US) 0,59 292,70 295,05
Walmart Inc. (US) 0,21 90,38 89,80

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 5.12. 4.12.
ABB NA (CH) 0,87 52,06 52,12
Abbott Lab (US) 0,55 109,92 109,70
AbbVie Inc (US) 1,55 166,20 168,00
Alphabet Inc. A (US) 0,20 164,38 166,32
Altria Group (US) 1,02 54,04 53,48
BP PLC (GB) 0,08 4,58 4,62
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,26 15,06
Exxon Mobil (US) 0,99 108,20 108,56
Ford Motor (US) 0,15 10,16 10,09
GE Aerospace (US) 0,28 166,50 171,00
General Motors (US) 0,12 50,57 50,32
Generali (IT) - 28,25 27,86
Kone Corp. (FI) 1,75 49,73 50,26
Meta Platforms (US) 0,50 576,40 584,30
Nestlé NA (CH) 3,00 75,96 76,36
Novartis NA (CH) 3,30 90,38 90,10
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 103,98 104,98
Oracle (US) 0,40 176,90 179,72
Pepsico (US) 1,36 151,94 151,92
Pfizer (US) 0,42 24,13 24,01
RTX Corp. (US) 0,63 113,50 112,78
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 900,00 882,00
Shell (GB) - 30,31 30,55
Sony (JP) 10,00 19,74 19,81
Starbucks Corp. (US) 0,61 94,99 96,77
Tesla (US) - 349,10 340,00
Vodafone (GB) - 0,85 0,84
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 77,40 76,66

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 5.12. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 152,82 151,78
AGI Adiverba A 3,05 250,09 250,70
AGI All Stratfds Ba A 1,54 110,76 110,49
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 112,28 112,18
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 103,09 102,75
AGI Concentra A 2,16 148,68 147,66
AGI CONVEST 21 VL 1,35 108,52 108,19
AGI Eur Renten AE 0,96 52,11 52,04
AGI Euro BondA 0,18 10,83 10,82
AGI Europazins A 0,79 50,33 50,29
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 172,14 171,06
AGI F Alz EurpValA 2,60 137,31 136,82
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 92,45 92,20
AGI Fondak A 3,20 207,72 205,78
AGI Fondis 1,93 155,18 154,71
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 48,05 48,05
AGI Industria A 2,29 146,65 146,47
AGI Interglobal A 7,88 526,28 525,72
AGI InternRent A 0,68 43,82 43,80
AGI Kapital Plus A 1,07 68,19 68,03
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 100,59 100,65
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 939,48 938,62
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,65 48,65
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 271,36 267,02
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 168,25 166,99
AGI Rentenfonds A 1,21 76,26 76,18
AGI Rohstofffonds A 1,40 83,94 84,18
AGI Thesaurus AT x 1218,7 1210,4
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 215,63 212,72
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 235,00 234,54
AGI Verm. Europa A 1,57 51,44 51,27
AGIWachstum Eurol A 2,11 137,79 136,66
AGIWachstum EuropaA 2,71 173,45 172,49
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 171,69 171,69
Amundi Pio Global Eq A€* x 196,73 196,70

Stand: 19:50 Uhr

Die Weihnachtsrally ging
auch am Donnerstag am deutschen Aktien-
markt weiter. Der DAX gewann 0,6 Prozent
auf 20.359 Punkte, bei 20.373 Punkten
wurde ein neues Allzeithoch markiert. Das
Scheitern der französischen Regierung
wurde gut weggesteckt, die Anleger glauben
nicht an eine baldige Schuldenkrise in Frank-
reich. Im Notfall würde die Europäische Zen-
tralbank (EZB) Schlimmeres verhindern. Die

Zinsdifferenz zwischen deutschen und fran-
zösischen Benchmarkanleihen engte sich ein
- ein deutliches Entspannungsindiz. Ange-
sichts steigender Renditen am deutschen
Anleihemarkt waren Banken gesucht: Deut-
sche Bank gewannen 1,7 Prozent und Com-
merzbank 2,7 Prozent. Die zinssensiblen Im-
mobilienwerte wurden gemieden, für Vonovia
ging es im DAX um 1,3 Prozent nach unten,
LEG Immobilien büßten 2,3 Prozent ein.

DAX setzt Rekordrally fort
(Dow Jones) -

DAX G 20358,80 (+0,63%) ÖL (BRENT) $/BRL g 72,38 (–0,17%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 5.12. 4.12. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 239,20 236,00 +1,36 WWWWWW 68,0 243,9 _P_________ 160,2
Airbus ° 2,80 1,8 153,52 154,30 WWW –0,51 28,8 172,8 ____P______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,5 304,60 300,10 +1,50 WWWWWW 12,4 304,7 P__________ 238,0
BASF NA ° 3,40 7,8 43,62 43,66 W –0,09 12,6 54,93 ________P__ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,6 19,50 19,26 +1,25 WWWWW 10,3 36,09 _________P_ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 121,95 122,60 WWW –0,53 27,7 147,8 _________P_ 120,1
BMW St. ° 6,00 8,0 75,20 73,44 +2,40 WWWWWWWWW 5,4 115,4 ________P__ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,5 60,78 60,44 +0,56 WWW 12,9 87,12 ________P__ 54,88
Commerzbank 0,35 2,3 15,15 14,75 +2,68 WWWWWWWWWW 8,2 16,97 ___P_______ 10,15
Continental 2,20 3,4 64,88 63,08 +2,85 WWWWWWWWWWW 10,5 78,40 _____P_____ 51,02
Covestro - - 57,80 57,50 +0,52 WWW 1156,0 58,50 _P_________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,1 37,02 36,63 +1,06 WWWWW 8,6 47,64 ______P____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,7 16,97 16,69 +1,68 WWWWWWW 11,3 17,02 P__________ 11,52
Dt. Börse NA ° 3,80 1,7 224,10 221,40 +1,22 WWWWW 21,6 225,6 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,2 35,46 34,73 +2,10 WWWWWWWW 12,4 47,03 _________P_ 34,04
Dt. Telekom ° 0,77 2,5 30,58 30,33 +0,82 WWWW 16,7 30,64 P__________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,4 11,96 11,93 +0,21 WW 10,9 13,82 ________P__ 11,48
Fresenius - - 33,97 34,00 W –0,09 18,0 36,24 __P________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,8 257,30 254,30 +1,18 WWWWW 13,3 265,6 _P_________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,4 123,55 120,80 +2,28 WWWWWWWWW 11,1 124,9 P__________ 77,36
Henkel Vz. 1,85 2,3 82,00 81,90 +0,12 W 15,4 85,74 __P________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,1 32,34 32,05 +0,90 WWWW 17,0 39,35 ______P____ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 9,9 53,38 53,04 +0,64 WWW 4,6 77,45 _________P_ 50,75
Merck 2,20 1,6 139,95 141,00 WWWW –0,74 15,7 177,0 _________P_ 134,3
MTU Aero 2,00 0,6 325,20 327,60 WWW –0,73 25,1 332,6 P__________ 173,6
Münch. R. vNA ° 15,00 2,9 515,00 511,20 +0,74 WWWW 11,1 516,6 P__________ 373,7
Porsche AG Vz. 2,31 3,9 59,00 58,90 +0,17 WW 13,1 96,56 _________P_ 55,58
Porsche Vz. 2,56 7,4 34,66 34,53 +0,38 WW 2,3 52,32 _________P_ 33,40
Qiagen - - 41,38 41,66 WWW –0,67 19,2 43,40 ___P_______ 36,59
Rheinmetall 5,70 0,9 658,20 652,00 +0,95 WWWW 30,3 663,8 P__________ 278,0
RWE St. 1,00 3,3 30,75 30,97 WWW –0,71 11,2 42,33 ________P__ 28,15
SAP ° 2,20 0,9 241,35 241,70 W –0,14 54,1 242,5 P__________ 134,4
Sartorius Vz. 0,74 0,3 212,10 216,60 WWWWWWWW –2,08 51,5 383,7 _________P_ 199,5
Siem.Energy - - 53,02 51,50 +2,95 WWWWWWWWWWW - 53,30 P__________ 10,16
Siem.Health. 0,95 1,8 51,72 51,76 W –0,08 23,4 58,14 ______P____ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,4 193,06 191,90 +0,60 WWW 18,5 195,5 _P_________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 103,45 103,40 +0,05 W 31,8 125,0 ______P____ 91,84
Vonovia NA 0,90 2,9 31,34 31,74 WWWWW –1,26 15,7 33,93 ___P_______ 23,74
VW Vz. ° 9,06 11,0 82,18 81,38 +0,98 WWWW 3,0 128,6 _________P_ 78,86
Zalando - - 33,84 33,23 +1,84 WWWWWWW 40,3 34,10 P__________ 15,95
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ZITAT DES TAGES

Ein schwieriger Moment, aber die beste
Zeit, die Situation zu ändern und zu
zeigen, wer ich bin.

Kylian Mbappé, Fußball-Profi von Real Madrid und Nationalspieler
Frankreichs, nach seinem verschossenen Elfmeter gegen Athletic
Bilbao. Die Königlichen verloren die Partie anschließend mit 1:2. Für
Mbappé war es der zweite Fehlschuss vom Punkt in kurzer Zeit.

TOP & FLOP

Sportler des Jahres Tierquälerei

Bei der traditionellen Wahl
zum „Sportler des Jahres“ wird
ab dem kommenden Jahr eine
neue Kategorie eingeführt.
Zum ersten Mal werden Athle-
ten mit geistigen Beeinträchti-
gungen als „Special Olympics
Sportler des Jahres“ geehrt. In
diesem Jahr wird die Auszeich-
nung zum 78. Mal vergeben,
traditionell am dritten Ad-
ventssonntag. „Mich freut es
außerordentlich, dass unsere
Sportlerinnen und Sportler
erstmalig bei so einer renom-
mierten Wahl die Chance er-
halten, gleichberechtigt mit
den anderen Athleten im Ram-
penlicht zu stehen“, sagte Sven
Albrecht, Geschäftsführer von
Special Olympics Deutschland.

Der Reitsport-Weltverband FEI
hat die dreimalige Dressur-
Olympiasiegerin Charlotte Du-
jardin aus Großbritannien nach
Vorwürfen der Tierquälerei für
insgesamt ein Jahr gesperrt.Wie
der Verband mitteilte, wurde die
39-Jährige zudem mit einer
Geldstrafe in Höhe von 10.000
Schweizer Franken (etwa 10.700
Euro) belegt. Der Fall war vor ei-
nigen Monaten ins Rollen ge-
kommen. Auf einem etwa vier
Jahre alten Video war zu sehen,
wie Dujardin ein Pferd bei
einem Training mehr als 24 Mal
in einer Minute mit einer langen
Peitsche schlug. Ein Anwalt aus
denNiederlanden hatte den Vor-
fall im Auftrag einer unbekann-
ten Klientin publik gemacht.

+ -

STENOGRAMM

Basketball: Franz Wagner hat
zum siebten Mal in dieser Sai-
son 30 oder mehr Punkte in
einem Spiel der nordamerika-
nischen Liga erzielt, mit 35
Zählern führte der Basketball-
Weltmeister seine Orlando Ma-
gic zum 106:102 (53:53)-Aus-
wärtserfolg über die Philadel-
phia 76ers. Auch Dennis Schrö-
der gewann mit den Brooklyn
Nets, wenngleich der Spiel-
macher beim 99:90 (51:35)-
Heimerfolg über die Indiana
Pacers individuell enttäuschte:
Schröder erzielte vier Zähler,
so wenig wie in keinem ande-
ren Spiel in dieser Saison.
Edoardo Bove: Der italienische

Fußballer hat nach seinem Zu-
sammenbruch während eines
Serie-A-Spiels die Intensivsta-
tion verlassen. Dem Profi der
AC Florenz gehe es inzwischen
besser, er sei auf eine andere
Station verlegt worden, sagte
Fiorentinas Generaldirektor
Alessandro Ferrari am Mitt-
wochabend. „Er ist in den rich-
tigen Händen und es geht ihm
nun gut.“
Fußball: Die gegen den 1. FC

Köln verhängte Transfersperre
der Fifa ist gut drei Wochen
eher als geplant beendet wor-

den. Nach Angaben des Zweit-
ligisten ist ein Urteil des Euro-
päischen Gerichtshofes
(EuGH) aus dem Oktober in
einem anderen Transfer-Streit-
fall Hintergrund dieser Maß-
nahme. Zuvor hatte die ARD-
“Sportschau“ über das vorzei-
tige Ende der Sperre berichtet.
Schwimmen: Trotz lukrativer

Angebote aus dem Ausland
wird Bernd Berkhahn die deut-
schen Schwimmerinnen und
Schwimmer bis zu den Olym-
pischen Spielen in Los Angeles
2028 als verantwortlicher Lang-
strecken-Bundestrainer betreu-
en. Das gab der 53-Jährige in
einer Medienrunde bekannt.

Basketball-Star FranzWagner ist
in bestechender Form. Foto: dpa

TV-TIPP

10.20, Eurosport: Skilanglauf,Weltcup, 10 Ki-
lometer Freistil Männer (12.30 Frauen).
11.45, Eurosport: Nordische Kombination,
Weltcup, Skispringen Frauen.
14.00/19.45, Eurosport: Snooker, Shootout, 2.
Runde.
16.05, Eurosport/ARD: Biathlon,Weltcup, 10
Kilometer Sprint Männer.
18.00, Eurosport: Skispringen,Weltcup, Män-
ner Qualifikation.
19.00, Eurosport: Ski alpin,Weltcup, Abfahrt
Männer.
21.00, Eurosport: Radsport, Track Champions
League.

Bundesliga
VfB Stuttgart – Union Berlin (20.30)

Zweite Bundesliga
SC Paderborn – Schalke 04 (18.30)
SV Elversberg – 1. FC Nürnberg (18.30)

Dritte Liga
SC Verl – 1. FC Saarbrücken (19.00)

FUSSBALL HEUTE

Deutschlands Handballerinnen haben mit einem gelungenen Start in die EM-
Hauptrunde neues Selbstvertrauen für die anstehendenKracher-Duellemit dem
Olympia-Dritten Dänemark und Olympiasieger Norwegen getankt. Dank einer
Steigerung nach der Pause kam dasTeam von Bundestrainer Markus Gaugisch

zumAuftakt der zweitenTurnierphase zu einem ungefährdeten 36:27 (18:14)-
Sieg gegen die Schweiz.Vor 2.182 Zuschauern inWien war Alexia Hauf mit
sechs Toren besteWerferin für die DHB-Auswahl, die nach der 22:29-Vorrun-
denpleite gegen die Niederlande nun 2:2 Punkte auf dem Konto hat. Foto: dpa

Glücksmomente zum Hauptrunden-Auftakt

Geht es um Fernsehrechte, können Fußball-Funk-
tionäre in Deutschland nur neidvoll auf die Pre-
mier-League-Vereine schauen. Dort laufen die

Kassen dermaßen über, dass sich Vereine herausragen-
de Fußballer für Mondpreise leisten können, die viele
Bundesligisten wohl direkt in die Insolvenz treiben
würden. Auch das neue DFL-Rechtepaket bis zur Sai-
son 2028/29 ändert nichts daran, dass Englands Fuß-
ball nach wie vor in einem wirtschaftlichen Paralleluni-
versum spielt. Und doch ist der deutsche Profifußball
mit dem neuen TV-Deal der Gewinner, wenn es um den
umkämpften Markt hinter der Premier League geht.
Konkurrenzligen wie Italien, besonders dramatisch aber
Frankreich, mussten nach ihren jüngsten TV-Verträgen
massive Einbußen verkraften. Dass die 36 deutschen
Profivereine künftig pro Saison sogar leicht mehr kas-
sieren, stärkt die Bundesliga im internationalen Wettbe-
werb. Fans dürften sich zugleich freuen, dass Spieltage
und Anstoßzeiten nicht angerührt werden. Nun geht es
aber noch darum, wie das Geld verteilt wird. Einige
Traditionsvereine finden, dass ihnen wegen eines höhe-
ren Masseninteresses ein größeres Stück vom Kuchen
zusteht. Bodenständig arbeitende Clubs halten aus gu-
tem Grund das Leistungsprinzip dagegen. Die spannen-
de Debatte nach dem Milliarden-Deal geht also erst los.

KOMMENTAR

Von Florian Schlecht
florian.schlecht@vrm.de

TV-Deal stärkt Bundesliga
im internationalen
Wettbewerb

FUSSBALL

DFB-Pokal, Achtelfinale
Karlsruher SC – FC Augsburg 4:5 n.E. (2:2, 1:1)
Tore: 0:1 Essende (40.), 1:1 Schleusener (54.), 2:1
Wanitzek (111.), 2:2 Vargas (120.+3). – SR.: Stieler
(Hamburg). – Bes. Vork.: Dahmen (FCA) hält FE von
Wanitzek (37.). –: Zu.: 28.422.

RB Leipzig – Eintr. Frankfurt 3:0 (1:0)

Tore: 1:0 Sesko (31.), 2:0 Openda (50.), 3:0 Openda
(58.). – SR.: Jablonski (Bremen). – Zu.: 37.187.

1. FC Köln – Hertha BSC 2:1 n.V. (1:1, 1:1)

Tore: 0:1 Maza (12./FE), 1:1 ET Niederlechner (30.), 2:1
Ljubicic (120.+1/FE). – SR.: Reichel (Sindelfingen). –
Rot: Zeefuik (Hertha) Tätlichkeit (25.). – Zu.: 50.000.

VfL Wolfsburg – TSG Hoffenheim 3:0 (0:0)

Tore: 1:0Vavro (63.), 2:0Wind (67.), 3:0 Gerhardt (85.).
– SR.: Schlager (Rastatt). – Zu.: 13.909.

Auslandsligen
Spanien: Athletic Bilbao – Real Madrid 2:1.

England: FC Everton – Wolverhampton Wande-
rers 4:0, FC Southampton – FC Chelsea 1:5,
Manchester City – Nottinham Forest 3:0, New-
castle United – FC Liverpool 3:3,AstonVilla – FC
Brentford 3:1, Arsenal London – Manchester
United 2:0.

ERGEBNISSE

Bayern und BVB
freuen sich auf

Club-WM-Gegner
MIAMI (dpa). Der FC Bayern

München und Borussia Dort-
mund haben für die erste Club-
Weltmeisterschaft im neuen
XXL-Format interessante, aber
auch absolut machbare Grup-
pengegner zugelost bekom-
men. Die beiden Fußball-Bun-
desligisten sollten bei dem Tur-
nier vom 15. Juni bis 13. Juli
2025 in den USA mindestens
das Achtelfinale erreichen.
Die Bayern treffen als Kopf

der Gruppe C auf Auckland Ci-
ty aus Neuseeland, Boca Ju-
niors aus Argentinien und Ben-
fica Lissabon. Gegen Portugals
Rekordmeister haben die
Münchner gerade erst in der
Champions League durch
einen Treffer von Nationalspie-
ler Jamal Musiala mit 1:0 ge-
wonnen. „Spannende, coole
Gruppe. Benfica haben wir ge-
rade erst gespielt. Boca Juniors
kennt man in Europa, sie ha-
ben eine große Fan-Basis.
Gegen Auckland zu spielen
wird spannend“, sagte Bayerns
Sportdirektor Christoph
Freund beim Streamingdienst
DAZN. Dortmund spielt in
Gruppe F gegen das brasiliani-
sche Traditionsteam Fluminen-
se aus Rio de Janeiro, Ulsan
HD aus Südkorea und Mame-
lodi Sundowns aus Südafrika.
„Das sind Gegner, die man
nicht so auf dem Schirm hat,
das macht es interessant“,
kommentierte BVB-National-
spieler Julian Brandt.
Der Erste und Zweite aus je-

der der acht Vorrundengrup-
pen kommt ins Achtelfinale.
Von da an geht es im K.o-Sys-
tem weiter. Das Endspiel am
13. Juli 2025 wird in New Jer-
sey im Football-Stadion der
New Yorker NFL-Teams Giants
und Jets ausgetragen. Das Tur-
nier mit insgesamt 63 Partien
findet in den USA an zwölf
Austragungsorten statt. Berich-
ten zufolge soll alleine die Teil-
nahme mindestens 50 Millio-
nen US-Dollar einbringen.

Vier Spiele, vier Kämpfe
Leipzig-Trainer Marco Rose hat nach dem Pokalsieg über Frankfurt etwas Luft / Diskussionen halten aber an

LEIPZIG (dpa). Das Gewicht der
jubelnden Spieler auf ihm schien
Marco Rose nichts auszuma-
chen. Alles fühlte sich leichter
an, nachdem sich der mentale
Druck, der nach sechs sieglosen
Pflichtspielen auf dem Trainer
von RB Leipzig lastete, aufgelöst
hatte. Nach dem fulminanten
Distanzschuss von Loïs Openda
zum 3:0-Endstand im DFB-
Pokal-Achtelfinale gegen Ein-
tracht Frankfurt waren die RB-
Profis wie befreit zu ihrem Trai-
ner gestürmt. Auch die Leipziger
Fans feierten das ersehnte Er-
folgserlebnis.

RB-Coach nach Partie
emotional berührt

„Ichwürde lügen, wenn ich sa-
ge, das hätte nicht gutgetan“,
sagte Rose undwirkte emotional
berührt – wohl wissend, dass es
eine Momentaufnahme war, der
nun weitere positive Ergebnisse
folgen müssen. Die Diskussion
um seine Person ist zunächst
verstummt – ganz vom Tisch ist
sie aber noch nicht. Denn Ruhe

zieht wohl erst ein, wenn die
nächsten drei Spiele am Samstag
bei Holstein Kiel, dann in der
Champions League am Dienstag
gegen Aston Villa und schließ-
lich am 15. Dezember wieder
gegen Eintracht Frankfurt ent-
sprechend positive Ergebnisse
bringen.
„Das Schöne ist, dass wir am

Samstag schon wieder eine sol-
che Leistung zeigenmüssen. Für
einen nachhaltigen Turnaround
müssen wir jetzt dranbleiben.
Ich glaube an die Jungs“, sagte
Rose. Der Coach versuchte aber
zugleich, übertriebenen Erwar-
tungen vorzubeugen.: „Wir wer-
den bis zum Winter keine Bäu-
memehr ausreißen, dafür fehlen
uns noch zu viele Leute.“
Die Mannschaft scheint auch

das Ergebnis gegen eine un-
erklärlich harm- und wider-
standslose Eintracht richtig ein-
zuordnen. „Dieser Sieg gibt uns
Selbstvertrauen. Heute Abend
können wir etwas Party in der
Kabine machen, aber dann wol-
lenwir uns auf das nächste Spiel
fokussieren. Wir haben noch

vier Spiele bis zum Winter und
wir werden bis zum Ende kämp-
fen“, sagte der Doppel-Torschüt-
ze Openda, der seine Ladehem-
mungen ebenso ablegte wie
Sturmpartner Benjamin Sesko.
Den Fokus auf das Kommende

zu legen, forderte auch Marcel
Schäfer. Dem Geschäftsführer
Sport war deutlich anzumerken,
wie erleichtert er darüber war,
zunächst den Debatten um Rose
aus demWeg gehen zu können.

„Die Diskussionen um den Trai-
ner wurden eher außen geführt,
wir haben immer vom Wir ge-
sprochen. Die Mannschaft hat
die Antwort auf dem Platz gege-
ben, mit ihrer Leistung. Wir ha-
ben einen kleinen Schritt in die
Richtung gemacht, auch wenn
es im Pokal ein sehr wichtiger
war“, sagte Schäfer: „Jetzt müs-
sen wir in der Bundesliga und
der Champions League auch zei-
gen, was in uns steckt.“

Nach dem 3:0-Treffer gegen Frankfurt jubeln die Leipzig-Spieler
gemeinsam mit ihrem Trainer Marco Rose (links). Foto: dpa

„Europa wird aufhorchen“
Auktion für TV-Rechte der Fußball-Bundesliga bringt Clubs 4,484 Milliarden Euro

FRANKFURT. Das unverhoffte
Plus beim Milliarden-Deal für
die TV-Rechte erfüllte Hans-
Joachim Watzke sichtlich mit
Stolz. Der deutsche Profifußball
habe ein Ergebnis bekommen,
„wo ganz Europa aufhorchen
wird. Das ist schon ein starkes
Signal der Bundesliga“, sagte
der Präsidiumssprecher der
Deutschen Fußball Liga. 4,484
Milliarden Euro kassiert die
DFL für die deutschsprachigen
TV-Rechte in den nächsten vier
Spielzeiten – und damit 84 Mil-
lionen mehr als bei den aktuell
gültigen Abschlüssen.
Dies gaben die DFL-Spitzen-

vertreter nach der Mitglieder-
versammlung am Frankfurter
Flughafen bekannt. „Das ist ein
großer Erfolg für die Liga und
auch für unsere Geschäftsfüh-
rung. Das ist ein großartiges Er-
gebnis“, sagte Watzke.
Pro Jahr erhalten die 36 Erst-

und Zweitligisten im Schnitt
1,121 Milliarden Euro. Zugleich
kündigte Watzke an: „Als

Nächstes versuchen wir mit al-
ler Kraft, die Auslandserlöse
nach oben zu schieben.“
Die zweiprozentige Steigerung

gebe den Bundesliga-Klubs
„Stabilität und Planungssicher-
heit auf wirklich hohem Niveau
fast bis in nächste Jahrzehnt“,
so Steffen Merkel, einer der bei-
den DFL-Geschäftsführer. „Da-
mit hat die Bundesliga nach der
Premier League weiterhin den
zweitstärksten Medienvertrag
aller Fußballligen weltweit.“.

Über Verteilung der Gelder
entscheidet die DFL

Über die – stets heißt disku-
tierte – Verteilung der Gelder in-
nerhalb der beiden oberen Li-
gen entscheidet das DFL-Präsi-
dium. „Es gibt Clubs, die wür-
den gerne nochmal über gewis-
se Leitplanken diskutieren.
Wenn das so kommen wird,
wird sich das Ganze nach hin-
ten schieben“, sagte Watzke.
Dieses Jahr werde nichts mehr
passieren, aber im Januar soll
es zu einer Einigung kommen,
da es den „Zeitdruck durch die

Lizenzierungsfristen“ gebe. Die
wichtigsten Informationen für
die Fans waren schon vorher
durchgesickert: Wer alle Spiele
seines Lieblingsvereins in der 1.
Liga sehen will, benötigt auch
zukünftig zwei Abonnements.
Sky und DAZN sicherten sich je
zwei Pakete für den Bezahl-Be-
reich von 2025/26 bis 2028/29.
Welchen Preis die Fernsehzu-
schauer künftig für Abos be-
zahlen müssen, ist noch nicht
bekannt. Bisher werden bei bei-
den Sendern Verträge mit Bun-
desliga-Spielen für 30 bis 40
Euro im Monat angeboten.
Die traditionsreichen ARD-

“Sportschau“ und ZDF-“Sport-
studio“ bleiben mit ihren Free-
TV-Spielberichten am Samstag
in der bisherigen Form erhal-
ten. Die „Sportschau“ hat als
wichtigste Fußballsendung im
Land seit 2003/2004 wieder die
exklusiven Rechte für die Höhe-
punkte der Liga im frei emp-
fangbaren Fernsehen. Ur-
sprünglich stand auch eine ver-
kürzte und spätere Sendung zur
Debatte. Sky überträgt künftig
das Spiel am Freitagabend so-

wie alle Spiele am Samstag ein-
zeln inklusive des Topspiels um
18.30 Uhr. Außerdem bietet der
Pay-TV-Sender seinen Kunden
alle Spiele der 2. Bundesliga
live.
Der ebenfalls kostenpflichtige

Internet-Sportsender DAZN hat
sich hingegen die 1. Liga am
Sonntag gesichert sowie die
Konferenzschaltung am Sams-
tag, die bisher bei der Konkur-
renz lief und – vor der Umbe-
nennung von Premiere zu Sky
– dort erfunden wurde. „Wir
haben 87 Prozent der Spiele
live, das ist mehr als in den letz-
ten acht Jahren, 80 Prozent al-
ler Begegnungen exklusiv. Da-
mit bin ich sehr zufrieden“,
sagte Sky-Deutschland-Chef.
BarnyMills. Ein Paket mit neun
Live-Spielen im frei empfangba-
ren Fernsehen erwarb wieder
ProSiebenSat.1. Dazu gehören
unter anderem drei Erstliga-
Übertragungen und der Super-
cup. RTL sicherte sich die Rech-
te im Free-TV für das Top-Spiel
der 2. Liga am Samstagabend,
das derzeit bei Sport1 übertra-
gen wird.

Von Ulrike John, Jörg Soldwisch
und Michael Rossmann
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Das beliebteste Passwort
der Deutschen heißt:
123456.An zweiter Stelle
folgt „password“, also das
englische Wort für Pass-
wort. Klar, dieses Wort und
die Zahlenfolge sind leicht
zu merken, aber leider
auch superleicht zu kna-
cken. Deshalb solltest du
sie auf keinen Fall verwen-
den. Sicher sind Passwör-
ter, wenn sie aus acht bis
15 Buchstaben bestehen.
Darunter sollten auch
Großbuchstaben sein.
Außerdem sollten Pass-
wörter viele Zeichen wie
Sonderzeichen, Satzzei-
chen oder Zahlen beinhal-
ten. Es gilt: Je komplizier-
ter, desto besser. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Beliebtestes
Passwort: 123456

Foto: jamdesign - stock.adobe

Kein Jobangebot

Unionskanzlerkandidat Fried-
rich Merz (69) hat bestätigt,
dass er mit Dieter Bohlen tele-
foniert hat – ein Jobangebot
hat er dem Musiker aber nicht
unterbreitet. Das sagte Merz in
der ARD-Sendung „Maisch-
berger“. Bohlen, Sänger, Mu-
sik-Produzent und Juror bei
„Deutschland sucht den
Superstar“, hatte sich unlängst
als Berater des nächsten Kanz-
lers ins Gespräch gebracht.

Keine Preise

US-Schauspielerin Angelina
Jolie (49) hat für ihre Arbeit et-
liche Preise gewonnen, da-
runter auch einen Oscar. In
ihrem Haus sind die aber nicht
ausgestellt. „Ich glaube ehr-
lich gesagt, ich wollte nie, dass
es in meinem Haus ein Fokus
ist“, erklärte Jolie dem US-Por-
tal „Access Hollywood“. Jolie
gewann unter anderem im
Jahr 2000 einen Oscar für das
Drama „Durchgeknallt“. Angelina Jolie

Keine Rückkehr

Prinz Harry (40) hat Gerüch-
ten über eine dauerhafte
Rückkehr ins Vereinigte Kö-
nigreich eine Absage erteilt. Er
wolle in den USA bleiben, sag-
te der jüngere Sohn des briti-
schen Königs Charles III. auf
eine entsprechende Frage bei
einer Veranstaltung in New
York. „Ich genieße es sehr,
hier zu leben und meine Kin-
der hier großzuziehen“, sagte
Harry. Prinz Harry

LEUTE HEUTE

Friedrich Merz Fotos: dpa

In Berlin sind nächtens ICE-Züge ohne Passagiere unterwegs, weil es nicht genug Abstellmöglichkeiten für die Schienenflitzer gibt. Foto: dpa/VRM-Montage: Stang

Es fährt ein Zug nach nirgendwo ...
Der Bahn fehlen in Berlin nachts Abstellgleise für ihre immer größere ICE-Flotte / Das soll kuriose Folgen haben

BERLIN. Pendler ohne eigenen
Parkplatz kennen das: Da
kommt man erschöpft von der
Arbeit nach Hause und kurvt
– Anwohnerparkausweis hin,
Anwohnerparkausweis her –
mit dem Auto ewig durch sein
Wohngebiet, weil die Stellplät-
ze knapp und deshalb alle be-
legt sind.
Ähnliche Probleme hat der-

zeit einem Bericht der Berliner
Zeitung „Tagesspiegel“ zufolge
die Deutsche Bahn. Der ICE-
Fuhrpark wächst immer weiter
an und immer mehr der Schie-
nenflitzer steuern Berlin an.
Weil der ICE-Betrieb nachts
weitgehend ruht, würden, so
die Zeitung, dem Konzern
während dieser Zeit in der
Hauptstadt die Abstellgleise
fehlen. Deshalb würden all-
nächtlich „fünf oder sechs“
Züge leer auf dem sogenann-

ten Berliner Außenring die
Stadt umkreisen, „um die Zeit
bis zum Morgen zu überbrü-
cken“. Auf den stundenlangen
Touren würden immer wieder
lange Pausen eingelegt, um die
Fahrten zu verlängern – sozu-
sagen bis zum Morgengrauen.
Da werden Erinnerungen wach
an den Christian-Anders-
Schlager „Es fährt ein Zug
nach nirgendwo“.

Konzernsprecher reagiert
mit einem halben Dementi

Was, von den Energiekosten
abgesehen, an sich nur eine
Schmonzette wäre, die ledig-
lich die stetig wachsende Zahl
der Bahnkritiker genüsslich in
den sozialen Netzwerken ver-
breiten würde, hat dem „Ta-
gesspiegel“ zufolge ernste
Konsequenzen. Denn die ICEs
sind ja nicht völlig leer. Vorne
in den Geisterzügen sitzen ver-

ständlicherweise Lokführer –
und die würden wegen der
Nachtschicht im regulären Ta-
ges-Zugbetrieb fehlen. Was
das angesichts des allgemei-
nen Personalmangels bei die-
sem Berufsstand bedeutet –
laut „Wirtschaftswoche“ geht
die Gewerkschaft Deutscher
Lokomotivführer von bundes-
weit 1.200 unbesetzten Stellen
aus –, kann sich jeder ausrech-
nen. Fahrplanmäßige ICE-Ver-
bindungen würden ausfallen,
behauptet denn auch der „Ta-
gesspiegel“.
Die Bahn reagiert mit einem

halben Dementi auf den Be-
richt über die angeblichen
nächtlichen Aktivitäten in Ber-
lin. Ein Unternehmenssprecher
sagte dem Nachrichtenportal
ntv.de beinahe schon beleh-
rend: „Überführungs- und Ab-
stellfahrten sind ein ganz nor-
maler Vorgang“ – nicht nur in
Berlin, sondern auch in ande-

ren Regionen Deutschlands.
Aber: „Es kommt wegen dieser
nächtlichen Fahrten zu keinen
Zugausfällen für unsere Fahr-
gäste.“

Bau von „Parkplätzen“
angeblich im Zeitplan

Das dem „Tagesspiegel“-Be-
richt zugrundeliegende Prob-
lem bestätigt der Bahnsprecher
hingegen – und auch die Sta-
tistik spricht Bände. Während
der „Allianz pro Schiene“ zu-
folge der Passagierverkehr seit
1995 um 46,8 Prozent, der Gü-
terverkehr gar um 80,1 Prozent
zugenommen hat, sank die
Länge des Schienennetzes um
11,8 Prozent. In den vergange-
nen Jahren machte die Bahn
geradezu Jagd auf nicht benö-
tigte Gleise, legte diese still
oder demontierte sie gar.
Im ablaufenden Jahr 2024

setzte die Deutsche Bahn nach

den Worten von dessen Vor-
standsvorsitzendem Richard
Lutz alle drei Wochen einen
neuen ICE auf die Schienen.
Die Flotte soll, so Verkehrsmi-
nister Volker Wissing, von der-
zeit gut 400 Zügen bis zum
Jahr 2030 auf 450 Züge an-
wachsen.
Weniger „zügig“ geht es laut

„Tagesspiegel“ beim Bau von
ICE-„Parkplätzen“ voran. Den
geplanten Neubau von Abstell-
gleisen unmittelbar südlich
von Berlin habe die Bahn nach
Anwohnerprotesten aufgege-
ben. Eine andere solche Anla-
ge sei auf dem ehemaligen Gü-
terbahnhof Schönholz geplant.
Früheste Inbetriebnahme ist
allerdings laut Nachrichten-
portal msn.com erst im Jahr
2028. Der von ntv.de befragte
Bahnsprecher sieht die Lage
indes optimistisch: Die Pla-
nungen und Arbeiten seien
voll im Zeitplan.

Von Ken Chowanetz

Prozess um Entführung einer Affendame
Bande stahl das Tier aus seinem Gehege im Leipziger Zoo / Anklage umfasste auch weitere Punkte / Amtsgericht verweist Verfahren ans Landgericht

LEIPZIG/CHEMNITZ (dpa). Den
mutmaßlichen Entführern von
Affendame Ruma aus dem
Leipziger Zoo drohen mehr-
jährige Haftstrafen. Deswegen
hat das Amtsgericht Chemnitz
vorerst kein Urteil gegen die
drei jungen Männer verhängt,
sondern den Fall ans Landge-
richt verwiesen. Nach Auffas-
sung der Richter müsse für
zwei der Angeklagten Erwach-
senenstrafrecht angewendet
werden, sagte eine Gerichts-
sprecherin. Das Amtsgericht
selbst könne nur Strafen von

bis zu vier Jahren ausspre-
chen – im konkreten Fall sei
aber ein höheres Strafmaß zu
erwarten.
Die Anklage lautet unter an-

derem auf schwere räuberi-
sche Erpressung und Banden-
diebstahl. Den drei jungen
Männern wird vorgeworfen,
sich zu einer Bande zusam-
mengeschlossen und sich
Sturmmasken, Softair- und
Schreckschusswaffen be-
schafft zu haben, um Einbrü-
che und Raubdiebstähle zu
begehen. Die Affenentführung

ist nur ein Vorwurf, die Ankla-
ge umfasst insgesamt zehn
Punkte. Dazu gehören Über-
fälle auf Tankstellen, Einbrü-
che in Geschäfte und der
Diebstahl von Autos.
Ruma war in der Nacht zu

Ostersonntag aus ihrem Gehe-
ge gestohlen worden. Mit
einer Leiter hätten die Ange-
klagten dabei den Wassergra-
ben ins Freigehege überwun-
den und das Tier eingefangen,
so die Staatsanwaltschaft. Im
Auto brachten sie es zunächst
in eine Garagenanlage nach

Chemnitz, setzten es aber Ta-
ge später wieder in einem
Park in Leipzig aus. Der Wert
des Affen wurde in der Ankla-
ge mit rund 5.000 Euro ange-
geben. Doch warum brachten
sie den Affen überhaupt in
ihre Gewalt und was haben sie
dort mit ihm gemacht? Dazu
blieben die Männer Antwor-
ten schuldig.
Inzwischen hat Ruma ein

neues Zuhause in einem Tier-
park in Sofia gefunden, wie
der Zoo auf Anfrage informier-
te. Die Haltung von Bartaffen

werde aufgegeben, ihr Gehege
den neuen „asiatischen Insel-
welten“ weichen.
Der Prozess am Amtsgericht

Chemnitz stieß auf großes Zu-
schauerinteresse. Mitarbeiter
des Gerichts holten mehrfach
weitere Stühle in den Saal, um
allen Interessierten Platz zu
bieten. Verhandelt wurde der
Fall vom Jugendschöffenge-
richt, da die Männer zum Zeit-
punkt der Taten 17, 18 und 19
Jahre alt waren. Sie stammen
aus der Ukraine und aus Russ-
land.

Gefängnisse voll:
Häftlinge dürfen

früher raus
DEN HAAG (dpa). Die nieder-

ländischen Gefängnisse sind
nach Angaben der Regierung so
voll, dass es keinen Platz mehr
für neue Verurteilte oder Festge-
nommene gibt. Straftäter wür-
den daher ab nächster Woche
vorzeitig entlassen, teilte die zu-
ständige Staatssekretärin im Jus-
tizministerium, Ingrid Coenra-
die, mit. Die Staatssekretärin ist
im Gespräch mit Estland, ob
dort Zellen gemietet werden
können. Vorerst geht es um eine
Verkürzung der Strafen von drei
Tagen. Doch das solle auf eine
Woche erweitert werden. Auch
der Erlass einer Strafe sei mög-
lich, sagte die Staatssekretärin.
„Ich kann das nicht ausschlie-
ßen, so schlimm ist es.“ Auch
die Zellen auf Polizeiwachen
sind voll. Daher gebe es nun
auch nicht genug Platz für Men-
schen, die etwa bei Ausschrei-
tungen festgenommen würden.
Grund für die großen Engpässe
sind den Angaben zufolge Per-
sonalmangel und die längeren
Haftstrafen, die verhängt wür-
den. In den vergangenen Mona-
tenwaren bereitsMenschen vor-
zeitig entlassen oder die Haftzei-
ten von Straftätern ausgesetzt
worden, bis eine Zelle frei war.

„Tagesschau“
ohne Fotos

HAMBURG (dpa). Blauer Bild-
schirm statt bildfüllende Fotos zu
den Nachrichten: Am Donners-
tagmorgen musste die ARD-„Ta-
gesschau“ einige Ausgaben lang
wegen eines abgestürzten Grafik-
systems auf die üblichen Bilder
im Hintergrund des Nachrichten-
sprechers verzichten. Das Grafik-
system sei seit der 1.58-Uhr-Sen-
dung abgestürzt, teilte der Nord-
deutsche Rundfunk (NDR) mit.
Mit der 9.00-Uhr-Sendung funk-
tionierte das Einspielen der Bil-
der wieder normal.

New York feiert
50.000 Lichter

NEW YORK (dpa). Mit dem
traditionellen Anknipsen der
mehr als 50.000 bunten Lich-
ter am wohl bekanntesten
Weihnachtsbaum der Welt am
Rockefeller Center ist die Mil-
lionenmetropole New York of-
fiziell in die Festsaison gestar-
tet. Tausende Menschen
schauten trotz niedriger Tem-
peraturen vor Ort zu. Das seit
Anfang der 1930er Jahre jähr-
lich zelebrierte Anzünden der
Lichter am Baum vor dem
Rockefeller Center gilt als eine
der beliebtesten New Yorker
Weihnachtstraditionen. Der
diesjährige Baum ist eine rund
28 Meter hohe Fichte aus dem
US-Bundesstaat Massachu-
setts. Auf der Spitze des Bau-
mes sitzt ein rund 400 Kilo-
gramm schwerer, von Star-De-
signer Daniel Libeskind ge-
stalteter Stern.

Versicherungschef
erschossen

NEW YORK (dpa). Nach den
tödlichen Schüssen auf einen
US-Versicherungschef im Her-
zen New Yorks ist der Täter
weiter auf der Flucht. Auch in
der Nacht zum Donnerstag
suchten Einsatzkräfte in der
US-Metropole mit einem Groß-
aufgebot der Polizei, Drohnen
und Spürhunden nach ihm,
wie die „New York Times“ be-
richtete. Der Chef des US-Ver-
sicherers United Healthcare,
Brian Thompson, war am Mitt-
wochmorgen von einem bis-
lang Unbekannten vor einem
Hotel- und Wohngebäude in
der Nähe des Times Squares
niedergeschossen worden. Der
50-Jährige erlag den Verletzun-
gen laut der New Yorker Polizei
im Krankenhaus. Das Motiv für
die Tat war noch unklar. Wie
die „New York Times“ unter
Berufung auf Ermittler berich-
tete, soll Thompson kürzlich
Drohungen erhalten haben.

Opfer einer Entführung: die 15
Jahre alte Affendame Ruma aus
dem Leipziger Zoo. Foto: dpa

28 Meter hoch, 50.000 Lichter
und eine 400 Kilogramm
schwere Spitze: Der Weih-
nachtsbaum vor dem Rockefel-
ler Center in New York.Foto: dpa
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1912: Büste der Nofretete
entdeckt

Am 6. Dezember 1912 fin-
det der deutsche Archäologe
Ludwig Borchardt im altägyp-
tischen Tell el-Amarna die
über 3.000 Jahre alte Büste
der Königin Nofretete. Der
Kunstschatz wurde in der Re-
gierungszeit des Pharaos Ech-
naton zur Zeit der 18. Dynas-
tie zwischen 1353 und 1336
v. Chr. gefertigt. Aufgrund
vertraglicher Vereinbarun-
gen zwischen Ägypten und
der Deutschen Orient-Gesell-
schaft kommt die Kalkstein-
büste 1913 nach Deutsch-
land, wo sie 1924 erstmals
ausgestellt wird. Bis heute
wird diskutiert, ob es sich bei
der Büste der Nofretete um
Raubkunst handelt. Seit 2009
befindet sich die Skulptur
im Ägyptischen Museum der
Staatlichen Museen zu Berlin.

1947: Erster SED-
Volkskongress

Am 6. Dezember 1947
organisiert die SED den
„Ersten Deutschen Volks-
kongress für Einheit und
gerechten Frieden“. De-
legierte aus allen Besat-
zungszonen nehmen teil,
wobei der Großteil aus der
Sowjetischen Besatzungs-
zone kommt und von der
SED ausgewählt wurde.
Die Teilnehmer fordern
eine gesamtdeutsche Re-
gierung. Die westlichen Be-
satzungszonen lehnen dies
jedoch ab. Am 17. und 18.
März 1948 findet der Zwei-
te Deutsche Volkskongress
statt. Die Anwesenden wäh-
len den Ersten Deutschen
Volksrat und ein Präsidium,
dessen Vorsitzender der
spätere DDR-Präsident Wil-
helm Pieck wird.

Herrn Helmut Beuck, zum 90. Geburtstag.
Frau Marianne Heberger, zum 83. Geburtstag.

Schifferstadt (suk). Mu-
sik verbindet Menschen. Sie
tut der Seele gut, trägt, gibt
Hoffnung, hilft, ist Türöffner
und für viele Lebenselexier.
„Macht hoch die Tür“ sagt
das Tagblatt diesmal in der
Adventszeit bis zum 24. De-
zember. Täglich berichten
Menschen aus der Stadt, die
die Musik als Hobby erkoren
haben, über ihre liebsten
Weihnachtslieder und den
musikalischen Zauber an
den Festtagen. Heute: Manu-
el Funk.

Schon von Kindesbeinen
an singt Manuel Funk bei
Chören von St. Jakobus. Zu
seiner Zeit als aktiver Sänger
des Kinderchors der Jungen
Kantorei hat er auch sein bis
heute liebstes Weihnachts-
lied kennengelernt.
Adeste fideles nennt Funk

als Favoriten, zu Deutsch:
Nun freut euch ihr Christen.
„In dem Lied geht es darum,
dass Christus der Heiland

als Kind zu uns hiernieder
stieg, um uns Frieden zu
bescheren. Das Lied erfüllt
mich stets mit einem inner-
lichen Frieden, den ich je-
dem Menschen auf der Welt
wünsche“, betont Funk, der
mit Bedauern wahrnimmt,
dass „viele leider nicht von
innerlichem Frieden beseelt
sind“.
Was ein Weihnachtslied

ausmacht, kann der Schif-
ferstadter gut auf den Punkt
bringen. „Es muss mir beim
Singen ein Glücksgefühl und
Freude geben“, stellt er he-
raus. Die weihnachtlichen
Melodien gehören für den
Sänger, der seit langer Zeit
im katholischen Kirchen-
chor St. Jakobus mitwirkt,
zur Adventszeit und zur
Vorfreude aufs Fest unbe-
dingt dazu.
„Die weihnachtliche Kir-

chenmusik bringt mir Freu-
de, spendet Trost und erfüllt
einige Tage im Jahr mit ei-
nem festlichen Glanz.“
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Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Das Port-
folio der Grabarten auf dem
Schifferstadter Waldfriedhof
soll um eine Art erweitert
werden. Wie die aussehen
soll, erklärte der zuständige
Beigeordnete Dieter Weißen-
mayer in der zurückliegenden
Sitzung des Forst- und Agrar-
ausschusses mit Hilfe eines
Musterkoffers.
Die Häufung von Anfragen

nach der Möglichkeit, zwei
Urnen nebeneinander in ei-

nem Rasenfeld beizusetzen
hat die Recherche bei der
Friedhofsverwaltung ausge-
löst. Bislang ist dies nämlich
nicht auf dem Waldfriedhof
vorgesehen. „Aktuell kann
nur eine Urne in ein Rasenur-
nengrab beigesetzt werden“,
zeigte Weißenmayer auf.
Dabei handle es sich um ein
Reihengrab, welches der Rei-
he nach in entsprechendem
Abstand belegt wird. „Die
Ruhezeit liegt dabei folglich
eng beieinander“, so der Bei-
geordnete. Die Folge: Partner

können nicht nebeneinander
bestattet werden.
In dem Musterkoffer, den

Weißenmayer mitgebracht
hatte, befand sich eine Lö-
sung. „Bei dieser Grabform
wird ein Edelstahlrohr in der
Erde versenkt.
Dort kommt die Urne rein

und die Grabstelle wird mit
einer Spezialplatte verschlos-
sen“, führte er aus. Ebenso
speziell sei das Werkzeug,
mit dem die Platte wieder
entfernt werden müsse, um
eine zweite Urne obendrauf

zu setzen. „Es bedarf also
keiner weiteren Erdbewegung
mehr“, erklärte Weißenmay-
er, der dieses Angebot als
„gute und schöne Möglichkeit
für Leute“ bezeichnete, die
gemeinsam in einem Rasen-
urnengrab beigesetzt werden
wollen.
Den Sorgen von Ulla Beh-

rendt-Roden (Grüne) wegen
des Materials Kupfer begeg-
nete Weißenmayer mit der
Aussage der Firma, die kos-
tenlosen Ersatz bei Vandalis-
mus oder Schändung zusi-

chere. Für Claus Litz (CDU)
war das gemeinsame Rasen-
urnengrab ein „Zusatzange-
bot, das man nicht braucht“.
Eine Grundsatzentscheidung
sei es, ob die neue Form ge-
wünscht wird. Notwendig,
meinte er, sei sie nicht.
Weißenmayer wiederholte:

„Uns hat die Variante sehr
gut gefallen.“ Die Kalkulation
könne allerdings erst gemacht
werden, wenn eine geeignete
Fläche zur Umsetzung fest-
steht. Diese werde derzeit ge-
sucht.

Neue Grabart soll kommen
WALDFRIEDHOF Fläche für Doppel-Rasenurnengrab wird gesucht

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. In den Ur-
zustand versetzt werden soll
der Waldweg in der Abteilung
Lettenhorst, der durch schwe-
res Gerät vor etlichen Jahren
in Mitleidenschaft gezogen
worden ist. Mehrfach schon
war der Anlauf der Wiederher-
richtung genommen worden.
Jetzt setzt der Forstbetrieb die
Hoffnung auf den Zieleinlauf.
„Vor drei Jahren haben wir

das Wegestück zwischen der

Tankstelle zur Verlängerung
der Herzog-Otto-Straße demo-
liert. Spurrillen sind entstan-
den“, rief Förster Georg Spang
im Forst- und Agrarausschuss
notwendige Waldarbeiten in
Erinnerung.
Gegenmittel zu ergreifen sei

bis jetzt aufgrund der schlech-
ten Witterung nicht drin ge-
wesen. Gerade die Zeit seit
November 2023 sei extrem
feucht gewesen, was sich
zwar positiv auf den Wald als
solchen, aber belastend auf

die Wege ausgewirkt habe.
„Von Bürgerseite gab es so
viele Beschwerden, dass wir
nun endlich etwas tun müs-
sen“, machte Spang deutlich.
Ramona Klein (Grüne) er-

schloss sich nicht, weshalb
der Weg in der Abteilung Let-
tenhorst mit Schotter versehen
werden soll. Spang wies dar-
auf hin, dass so der Urzustand
gewesen sei. „Der Weg“, er-
gänzte er, „gilt nicht als Wald-
weg erster Kategorie. Er war
so und soll so wieder werden,

zumal das Befahren – bei-
spielsweise im Einsatzfall für
die Feuerwehr – damit besser
händelbar ist.“
Claus Litz (CDU) wies darauf

hin, dass die letzte Schicht der
aufgebrachten Wegefüllung
ausschlaggebend ist. „Die
Schotterung braucht man,
damit das Wasser besser ab-
sickern kann“, warf er ein.
Der zuständige Beigeordnete
Stefano Tedesco (BfS) sicherte
zu, nur so viel zu machen wie
nötig. „An der Stelle müssen

wir. Das ist eine reine Ertüch-
tigung“, unterstrich er.
Das gleiche gilt für den Läu-

ferweg, der vom FSV-Platz in
den Wald führt. „Dort sind
zwei Matschlöcher, die eben-
falls wieder befüllt werden
müssen“, sagte Spang. Früh-
jahr wird es seiner Schätzung
nach werden, bis die Arbeiten
durchgeführt werden kön-
nen. Ausgeschrieben sind sie
bereits. Etwa 9000 bis 10.000
Euro müssen aufgebracht wer-
den.

Urzustand wird wieder hergestellt
AUSSCHUSS Waldwege in Abteilung Lettenhorst und am Läuferweg werden ertüchtigt

SCHIFFERSTADT. Ich sehe
was, was du nicht siehst und
das ist… dein Stiefel! Die er-
folgreiche Nikolaus-Stiefel-
Aktion vom Stadtmarketing
und den Schifferstadter Ein-
zelhändlern geht dieses Jahr
in die nächste Runde (wir be-
richteten).
In diesem Jahr können die

Kinder am heutigen Nikolaus-
tag, Freitag den 6. Dezember
alleine oder mit ihren Familien
durch die Stadt flitzen und mit
großen Augen die Schaufens-
ter der Geschäfte absuchen
und ihren Stiefel direkt in den
Geschäften abholen. Das ge-
mütliche Treffen bei Punsch,
Glühwein und Waffeln findet
ab 14 Uhr auf dem Schiller-
platz statt. Wer bis Mittwoch,
4. Dezember seinen leeren
und sauber geputzten Stiefel
im Rathaus abgeben hatte,
kann mitmachen und heute
auf die Suche gehen. Wo der
Stiefel versteckt sein könnte,
sieht man auf der Übersicht
der teilnehmenden Geschäfte.
Die gesammelten Stiefel sind

an die teilnehmenden Einzel-
händler verteilt worden und
vom Nikolaus mit diversen
leckeren Kleinigkeiten befüllt.
„Hinein kommt, was typi-
scherweise in einen Nikolaus-
stiefel gehört“, verrät Katrin
Pardall vom Stadtmarketing.
Damit auch jedes Kind den
richtigen Stiefel zurückerhält,
muss das Partnerstück des
Schuhs bei der Suche in den
Geschäften unbedingt mitge-
bracht und vorgezeigt werden.
Bei Fragen stehen das Stadt-

marketing und Schmagges un-
ter der Telefonnummer 06235
/ 44125 gerne zur Verfügung.

Text und Foto: Stadtverwaltung
Schifferstadt

Heute: Nikolaus-Stiefel-Aktion für
Kinder in der Schifferstadter

Innenstadt
Stiefelsuche mit Glühwein, Punsch und Waffeln auf dem Schillerplatz
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Vollzug der EntgeltssatzungAbwasserbeseitigungseinrich-
tung vom 17. Juni 1996; Absetzung von Wasser, das nicht
in den Kanal fließt
Bei der Berechnung der Benutzungsgebühren für die Einleitung
von Schmutzwasser in die Abwasserbeseitigungsanlage bleibt
nach Ablesung des Frischwasserbezuges eine Wassermenge
von 10 % für Einleitungen, die nicht in den Kanal fließen, unbe-
rücksichtigt.
Wir weisen darauf hin, dass auch ein höherer Prozentsatz aner-
kannt werden kann, sofern der entsprechende Nachweis bis
zum 31. Januar 2025 erbracht wird. Als Nachweis gilt insbeson-
dere das Messergebnis eines Zählers (geeichter Wasserzähler),
der auf Kosten des Gebührenschuldners einzubauen ist. Diese
Wasserzähler sind an den Stellen einzubauen, an denen Was-
ser entnommen wird, das nicht in die Abwasserbeseitigungs-
einrichtung gelangt.
Nähere Auskunft wird durch Frau Lorenz, Mühlstraße 18, Tel.
4901-254, erteilt.

Schifferstadt, 06. Dezember 2024
Werkleiter Hans-Jürgen Rossbach

Bauantrag für
Galerie gestellt
Angebote für Haus des

Kindes werden eingeholt

SCHIFFERSTADT (suk). Die
Galerie im Haus des Kindes
als fehlenden Aufenthalts-
bereich für die Hortkinder
beschäftigt Eltern und Erzie-
herteam schon länger (Das
Tagblatt berichtete). Einen
wichtigen Schritt zur Behe-
bung des Missstandes hat die
Verwaltung nun getan.
„Der Bauantrag wurde in

der 45. Kalenderwoche abge-
schickt“, gab Bürgermeisterin
Ilona Volk (Grüne) im Bau-,

Verkehr- und Umweltaus-
schuss bekannt. Parallel dazu
habe sie telefonisch Kontakt
mit der Baubehörde des Krei-
ses aufgenommen, um auf
die Dringlichkeit der Angele-
genheit hinzuweisen.
Die AfD-Fraktion hatte sich

zum zweiten Mal bezüglich
der Galerie erkundigt. Im
Ausschuss informierte Volk
darüber, dass die Nutzung
des Podests im Juli 2024 von
der Unfallkasse untersagt
wurde. Die Ertüchtigung, bei
der auch der Brandschutz
eine entscheidende Rolle
spielt, werde mit rund 50.000
Euro zu Buche schlagen.
Am vergangenen Freitag

habe es einen Vor-Ort-Termin
mit dem Statiker gegeben.
„Derzeit werden Angebote
eingeholt“, sagte Volk zum
Sachstand.
Dass bereits im Elternaus-

schuss im August durch den
zuständigen Beigeordneten
bekannt gegeben wurde, dass
der Bauantrag gestellt ist, be-
gründete Volk mit einer Fehl-
information durch den zu-
arbeitenden Mitarbeiter. Die
Bürgermeisterin sei darauf
bedacht, die Sache zu be-
schleunigen.

ANZEIGEN

Anzeige
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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St. Nikolaus
Regnet’s an Sankt Nikolaus,
wird der Winter streng und

graus.

Geburtstag
1948

Keke Rosberg
ist ein ehemaliger finnischer
Rennfahrer in der Formel
1 (1978–1986) und Renns-
port-Unternehmer, der 1982
mit nur einem Saison-Sieg
den Weltmeistertitel in der
Formel 1 gewinnen konnte.

1942
Peter Handke

ist ein österreichischer
Schriftsteller und Lyriker (u.
a. „Die Hornissen“ 1966, „Die
Angst des Tormanns beim

Elfmeter“ 1970, „Wunschlos-
es Unglück“ 1972), der als
Vertreter sprachexperimen-
teller Literatur gilt und in

den 1990er-Jahren mit seiner
Parteinahme für Serbien Kon-

troversen auslöste.

1929
Nikolaus Harnoncourt

Johannes Nicolaus Graf de
la Fontaine und d‘Harnon-
court-Unverzagt war ein ös-
terreichischer Dirigent, Cellist
und Musikschriftsteller, der
mit seinen Aufführungen von
Alter Musik auf historischen
Instrumenten als Pionier der
historischen Aufführungsp-
raxis gilt und zu den besten
Dirigenten gezählt wurde.

Todestag

1892
Ernst Werner von Siemens
war ein deutscher Erfinder,

Pionier der Elektrotechnik und
Industrieller, der die heutige

„Siemens AG“ (1847) gründete
und u. a. die Galvanotechnik

entwickelte.

Sternzeichen:
Schütze (23.11. - 21.12.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Schweinefilet auf Süßkartoffelpüree mit
Lebkuchenjus und Rosenkohl

8 Schweinemedaillons
je 80 g
(Schweinefilet)

2 EL Öl
1 EL Honig
0,2 L. Rotwein
100 ml Bratenfond
1 Soßenlebkuchen

oder 1 Kräuterprinte,
fein gemahlen

400 g Süßkartoffel(n)
50 ml Sahne
50 ml Milch
400 g Rosenkohl,

küchenfertig
1 EL Butter
2 EL Semmelbrösel

Salz und Pfeffer
Muskat

Kartoffeln waschen, schä-
len und klein schneiden. An-
schließend in Salzwasser
durchgaren und danach aus-
dampfen lassen. Den Topf
wieder auf den Herd stellen,
erhitzte Sahne und Milch
dazu geben, mit Salz, Pfeffer
und Muskat würzen. Nun die
Masse mit einem Schneebesen
glatt rühren, bis eine cremi-

ge Konsistenz entsteht. Noch
einmal abschmecken.
Die Schweinemedaillons in

einer Pfanne mit Rapsöl an-
braten und anschließend im
vorgeheizten Ofen bei 160 °C
Umluft garen (ca. 12 min).
Mit Salz und Pfeffer würzen.
Die Bratpfanne mit Rotwein

ablöschen und Honig zufü-
gen. Ist der Rotwein fast ver-
kocht, mit dem Bratenfond
auffüllen und den Lebkuchen
mit hineingeben. Gegebenen-
falls etwas einkochen. Ab-
schmecken.
Den Rosenkohl blanchieren.

Butter in einem Topf erhitzen
und den Rosenkohl darin an-
gehen lassen. Mit Salz und
Muskat würzen. Semmelbrö-
sel zufügen und weiter braten,
bis diese etwas Farbe genom-
men haben.
Anrichten:
Das Püree auf einen flachen

Teller geben, die Medaillons
darauf seitlich anlegen ebenso
wie den Rosenkohl. Nun das
Fleisch mit der Bratensauce
nappieren.

(dpa). Auch wenn es prak-
tisch erscheint und sie wo-
möglich oft im Badezimmer
anfallen: Feuchttücher sollte
man nicht in der Toilette he-
runterspülen. Darauf weist
der Verband kommunaler
Unternehmen (VKU) hin.
Denn die reißfesten Tücher
zersetzen sich nicht imWas-
ser, können deshalb soge-
nannte Verzopfungen verur-
sachen und damit Fallrohre,
Abflussrohre und sogar
Pumpen lahmlegen.

Doch nicht nur Feuchttücher sind kein Fall für die Klospülung. Auch
Wattestäbchen und andere Hygieneartikel wie etwa Tampons oder
Binden können die Kanalisation laut VKU „verstopfen“ und dem Ab-
wassersystem massive Probleme bescheren. Sie landen also besser
dort, wo sie nach dem Abschminken und Co. tatsächlich hingehören:
im Restmüll.
Übrigens: Auch Katzenstreu, Speisereste, Farben, Lacke und Medika-
mente haben in der Toilette nichts zu suchen. Die Wirkstoffe letzterer
können etwa oft nicht vollständig in Kläranlagen abgebaut werden
und gelangen dann in denWasserkreislauf.
Sie sollten laut VKU also besser über Apotheken, Schadstoffsammel-
stellen oder über den Restmüll entsorgt werden. Chemikalien wie Far-
ben und Lacken gehören zu speziellen Schadstoffsammelstellen und
Speisereste in den Restmüll oder in die Biotonne. Foto: dpa

HAUSHALT

Das gehört nicht in die Toilette
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LUDWIGSHAFEN/SPEYER/
SCHIFFERSTADT. Ein überzo-
genes Girokonto kann schnel-
ler Realität werden, als man
denkt. Ob ungeplante Aus-
gaben, eine größere Anschaf-
fung oder vorübergehende
finanzielle Engpässe – plötz-
lich steckt man im Disposi-
tionskredit (kurz: Dispo). Der
Dispokredit bietet kurzfristige
finanzielle Flexibilität, ge-
hört jedoch mit seinen ver-
gleichsweise hohen Zinsen zu
den teuersten Kreditformen
bei Banken und Sparkassen.
Umso wichtiger ist es, ihn so
schnell wie möglich auszu-
gleichen, um unnötige Kosten
zu vermeiden. Alexander Jus-
mann, Leiter Marketing und
Kommunikation der Sparkas-
se Vorderpfalz, erklärt, wie
Betroffene Schritt für Schritt
aus den roten Zahlen kom-
men können.

Überblick über die
Finanzen verschaffen
Der erste Schritt zum Aus-

gleich des Dispos ist, sich
einen klaren Überblick über
die eigene finanzielle Lage zu
verschaffen. „Viele Menschen
verlieren den Überblick, wenn

unerwartete Ausgaben auf sie
zukommen. Ein strukturiertes
Vorgehen ist unerlässlich, um
wieder die Kontrolle über die
Finanzen zu gewinnen“, er-
klärt Alexander Jusmann. Er
empfiehlt, die eigenen Ein-
nahmen und Ausgaben mit-
hilfe von Online-Banking
oder einem Haushaltsbuch
detailliert zu erfassen. Hier-
bei kann der kostenfreie
Web-Budgetplaner der Spar-
kassen-Finanzgruppe eine
wertvolle Hilfe sein. Dieses
Tool ermöglicht es, alle finan-
ziellen Bewegungen online zu
dokumentieren und detaillier-
te Auswertungen zu erstellen.
„Mit dem Web-Budgetplaner
können Betroffene Ihre Finan-
zen bequem vom Computer
oder Tablet aus im Blick be-
halten und somit Ihr monat-
liches Budget besser steuern“,
ergänzt Jusmann. Weitere In-
formationen und der Zugang
zum Web-Budgetplaner gibt es
unter www.geldundhaushalt.
de/web-budgetplaner.

Ausgaben analysieren und
gezielt reduzieren
Um den Dispo zu verrin-

gern, ist es wichtig, Ausgaben

zu senken. Dabei sollten not-
wendige Ausgaben von ver-
zichtbaren Ausgaben getrennt
werden. „Schauen Sie kritisch
auf Ihre Freizeitaktivitäten

und Abonnements. Oft laufen
noch Verträge, die nicht mehr
genutzt werden, was unnö-
tige Kosten verursacht“, rät
Jusmann. Verträge für Strom,
Internet oder Versicherungen
sollten regelmäßig überprüft
und ggf. optimiert werden,
um Einsparungen zu erzielen.
Jusmann betont: „Um den
Überblick über die Ausgaben
auch unterwegs zu behalten,
empfiehlt sich die kostenfreie
Finanzchecker-App. Mit dieser
App können Sie Ihre täglichen
Ausgaben direkt erfassen und
jederzeit sehen, wohin Ihr
Geld fließt. Die App ist sowohl
im Apple AppStore als auch im
Google Playstore erhältlich.“

Den Dispo gezielt
abbauen oder umschulden
Nachdem Sie einen Über-

blick über Ihre Einnahmen
und Ausgaben gewonnen und
Maßnahmen zur Kostensen-
kung ergriffen haben, sollten
Sie sich auf die Rückzahlung
des Dispos konzentrieren.
„Erstellen Sie einen Rückzah-
lungsplan und legen Sie fest,
wie viel Geld Sie monatlich
zur Tilgung des Dispos auf-
bringen können“, empfiehlt

Jusmann. Eine sinnvolle Alter-
native zum teuren Dispokredit
kann auch die Umschuldung
in einen Ratenkredit sein. „Ein
Ratenkredit bietet feste monat-
liche Raten und hat oft deut-
lich niedrigere Zinsen als der
Dispokredit. Das macht die
Rückzahlung planbarer und
reduziert die finanzielle Belas-
tung“, erläutert Jusmann.

Zukünftige Nutzung des
Dispos vermeiden
Um nicht wieder in die Dispo-

Falle zu geraten, ist es ratsam,
für unvorhergesehene Ausga-
ben einen finanziellen Puffer
anzulegen. „Ein Notgroschen
in Höhe von etwa drei Netto-
Monatsgehältern gibt Ihnen
die nötige Sicherheit in Not-
situationen“, so Jusmann. Der
Aufbau eines solchen Polsters
erfordert Disziplin, lässt sich
jedoch durch regelmäßiges
Sparen gut realisieren.
Die regelmäßige Nutzung

eines Haushaltsbuches, ent-
weder in Papierform, mit
dem Web-Budgetplaner oder
der Finanzchecker-App, sorgt
dafür, dass Sie Ihre Finanzen
langfristig im Griff behalten.
Wenn der Dispokredit zur

dauerhaften Belastung wird,
sollte man nicht zögern früh-
zeitig das Gespräch mit der
Bank oder Sparkasse zu su-
chen.
„Die Sparkasse Vorderpfalz

unterstützt ihre Kunden in
schwierigen finanziellen Si-
tuationen stets mit Rat und
Tat. Gemeinsam können wir
Lösungen finden, um den Dis-
po gezielt abzubauen“, ver-
sichert Jusmann. In schwie-
rigen Fällen kann auch eine
Schuldnerberatung wertvolle
Unterstützung bieten.

Fazit

Ein Dispokredit bietet kurz-
fristig finanzielle Flexibilität,
sollte jedoch keinesfalls zur
Dauereinrichtung werden, da
er mit hohen Zinsen verbun-
den ist.
Mit einem klaren Überblick

über die Finanzen, gezielten
Einsparungen und gegebe-
nenfalls einer Umschuldung
lässt sich der Dispo schnell
ausgleichen. Der Web-Budget-
planer und die Finanzchecker-
App kann helfen die Finanzen
besser zu kontrollieren und in
Zukunft den Dispo zu vermei-
den. Text: Sparkasse Vorderpfalz

Den Dispokredit ausgleichen
SPARKASSE VORDERPFALZ Schritt für Schritt aus den roten Zahlen

Alexander Jusmann, Leiter Mar-
keting und Kommunikation der
Sparkasse Vorderpfalz, rät: „Ein
Dispokredit bietet kurzfristig
finanzielle Flexibilität, sollte
jedoch keinesfalls zur Dauer-
einrichtung werden, da er mit
hohen Zinsen verbunden ist.“

Foto: Sparkasse Vorderpfalz

SPEYER. Am 2. Advents-
sonntag, dem 8. Dezember 17
Uhr singt die Speyerer Kan-
torei wieder einmal Bachs
berühmtes Weihnachtsorato-
rium, die Teile I-III. Jede der
bisher zwölf Auflagen des
Chores zeigte ein anderes
Gesicht in der Ausführung,
das Besondere dieses Mal: Es
spielt erstmals ein Orchester
mit historischen Instrumen-
ten in 415Hz, ein Orchester,
wie es in der Bachzeit üblich
war. Das Orchester musiziert
unter Führung von Konzert-
meisterin Barbara Mauch-
Heinke vom Balthasar-Neu-
mann-Ensemble, sowie von
Juliane Sauerbeck, Speyers
namhafter Barockviolinis-
tin. So vereinen sich Musi-
ker aus nah und fern zum
Collegium musicum Speyer,
um Chor und Solisten zu be-
gleiten.
Auch bei den Solisten war-

ten bekannte Namen mit
Severine Grimbert, franzö-
sische Sopranisten aus Neu-
stadt, Sinja Maschke, farben-
reicher Neuzugang im Alt
vom Theater Kaiserslautern,
Martin Erhard, als Evange-
list und Diözesanmusikdi-
rektor in Speyer bestens be-
kannt und Ekkehard Abele
ist als Baß auch in der Pfalz
kein Unbekannter. Gestärkt
vom großen Festkonzert im
November singt die Speyerer

Kantorei unter Leitung von
Robert Sattelberger. Karten
zu 25€/ Ermäßigt 10€ sind
an der Abendkasse, bei re-
servix, der TouristInfo und
beim Capella-Verlag erhält-
lich.
Das Weihnachtsoratorium

gliedert sich in die Reihe der
Musiken von Totensonntag
bis Silvester, wo jedes Wo-
chenende Musiken in Spey-
ers evangelischen Kirchen
stattfinden - sogar an Kin-
der ist gedacht diesmal: So
geht es zum 1. Advent, dem
1. Dezember um 17 Uhr in
der Gedächtniskirche mit
einer geistlichen Abend-
musik bei freiem Eintritt
weiter: Dekan Dr. Dembek
spricht mit Worten über die
weihnachtlichen Verheißun-
gen aus dem Alten Testa-
ment beim Propheten Jesaja,
kontrastiert mit Orgelwerken
von Bach, Bruhns und Bux-
tehude, allesamt in g-moll,
gespielt von Robert Sattel-
berger.
Am 3. Adventssonntag 17

Uhr werden dann in der Ge-
dächtniskirche vor allem
Kinder erwartet: Erzählerin
Nikola Rümenapf erzählt in
einer „Geistlichen Märchen-
stunde“ von „Budenzauber
mit Puderzucker“, einem Or-
gelmärchen von Simone Pep-
ping und Andreas Schmitt.
An gleicher Stelle eine

Woche später ebenfalls 17h
dann das traditionelle Ad-
ventskonzert bei Kerzen-
schein mit allen Chören der
Gedächtniskirche mit dem
pfälzischen Blechbläseren-

semble unter Matthias Fit-
ting. Altkirchenpräsident
Christian Schad hält die An-
sprache, Dekanin Mirjam
Dembek die Liturgie, Robert
Sattelberger hat die Gesamt-

leitung, ein Vorkonzert fin-
det tags zuvor um 18h in
der prot. Kirche Mutterstadt
statt.
Zuletzt das berühmte „Gro-

ße Silvesterkonzert“ mit

LJO-Brass und Robert Sattel-
berger an der Orgel, diesmal
mit special guest. Vorver-
kauf läuft ebenfalls bereits.
Zu allen Veranstaltungen er-

geht herzliche Einladung.

Bachs Weihnachtsoratorium mit Barockorchester und
namhaften Solisten

Sonntag 2 .2 . advent8 .8 . dezemberdezember 2024 1717 Uhr
dre i faltigke itsk irche Speyer

weihnachts
oratorium

Kantaten I- I I I bWV 248

Severine Grimbert – Sopran | Simone Pepping – Alt
Martin Ehrhard – Tenor | Ekkehard Abele - Bass

collegium musicum Speyer | Speyerer Kantorei
Leitung: KMD Robert Sattelberger

E i n t r i t t 2 5 € | S c h ü l e r / S t u d. 1 0 € | To u r i s t - I n fo r m at i o n S p e y e r | r e s e rv i x . d e | c a p e ll a - v er l a g
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Sonntag | 24. November | 17 Uhr | Christuskirche Speyer
Orgelkonzert zum Totensonntag | Robert Sattelberger – Orgel

Werke von Bach und Brahms u. a. | Eintritt frei

Sonntag | 1. Dezember | 17 Uhr | Gedächtniskirche Speyer
Geistliche Abendmusik zum 1. Advent

Robert Sattelberger – Orgel | Pfarrer Klaus Eicher – Liturgie | Eintritt frei

Sonntag | 8. Dezember | 17 Uhr | Dreifaltigkeitskirche Speyer
Johann Sebastian Bach – Weihnachtsoratorium I-III
Vokalsolisten | Collegium musicum Speyer | Speyerer Kantorei | Leitung:

KMD Robert Sattelberger | Eintritt 25 € | erm. 10 € | VV: Reservix und Capella-Verlag

Sonntag | 15. Dezember | 17 Uhr | Gedächtniskirche Speyer
Geistliche Märchenstunde zum 3. Advent – nicht nur für Kinder

Nikola Rümenapf – Erzählerin & Gesang | Robert Sattelberger – Orgel | Eintritt frei

Sonntag | 22. Dezember | 17 Uhr | Gedächtniskirche Speyer
Adventsmusik bei Kerzenschein

Pfälz. Blechbläserensemble | Speyerer Kantorei | Chor & Kinderchöre der
Gedächtniskirche | Leitung: LPW Matthias Fitting & KMD Robert Sattelberger

KP i. R. Dr. C. Schad – Ansprache | Eintritt frei

Dienstag | 31. Dezember | 21 Uhr | Gedächtniskirche Speyer
Großes Silvesterkonzert mit LJO-Brass | Robert Sattelberger – Orgel

Eintritt 23 € | VV: Reservix und Capella-Verlag
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FSV II mit
Unentschieden in die

Winterpause
Von Alexander Joa

SCHIFFERSTADT. Am vergan-
genen Sonntag traf die zweite
Mannschaft des FSV im Nach-
holspiel in Ruchheim auf den
ASV Waldsee. Bei winterli-
chen Temperaturen wollten
die Blau-Weißen mit einem
Sieg an Waldsee vorbeiziehen
und sich Platz 9 sichern.
Von Beginn an setzte der

FSV den Gegner unter Druck
und erspielte sich vielverspre-
chende Gelegenheiten. Beson-
ders über die Außenbahnen
sorgten sie immer wieder für
Gefahr. In der 39. Minute wur-
den die Offensivbemühungen
schließlich belohnt: Einen lan-

gen Ball von Philipp Dylka aus
der eigenen Hälfte nahm Alex
Joa geschickt mit dem ersten
Kontakt in den Strafraum mit
und verwandelte ihn mit dem
zweiten Kontakt zur verdien-
ten 1:0-Führung. Mit diesem
Ergebnis ging es in die Halb-
zeitpause.
Nach dem Seitenwechsel

agierte der ASV Waldsee nicht
mehr so passiv und setzte
den FSV früh unter Druck.
Die 13er taten sich schwer,
sich aus diesen Situationen
spielerisch zu befreien, und
leisteten sich zahlreiche Ball-
verluste, die den Waldseern
Oberwasser gaben. In der 71.
Minute erzielte der ASV dann
nach einem Eckball per Kopf
den verdienten Ausgleich.
In der Schlussphase war

Waldsee bemüht, das Spiel
komplett zu drehen, und er-
arbeitete sich weitere gute
Chancen. Der FSV verteidigte
jedoch als Einheit – und mit et-
was Glück – bis zum Schluss-
pfiff. Besonders bemerkens-
wert war die Defensivleistung
in Unterzahl: Aufgrund zweier
unnötiger Zeitstrafen musste
das Team zeitweise mit nur
neun Spielern auskommen.
Angesichts dieser Umstände
kann man mit dem Punkt am
Ende zufrieden sein.
Der FSV hat in den vergange-

nen Wochen die richtige Ant-
wort auf die durchwachsene
Hinrunde gefunden und sich
mit einer kämpferischen Leis-
tung einen Platz oberhalb der
Abstiegszone gesichert. Mit 18
Punkten aus 18 Spielen über-
wintert die Mannschaft auf
Rang 11 der Tabelle.

Brücke wird ersetzt
AUSSCHUSS Zustimmung zur
Erhöhung eines Ingenieurbau-

werks

SCHIFFERSTADT (suk). Das
Ingenieurbauwerk, das einen
Wirtschaftsweg im Wald von
Schifferstadt überführt, muss
aufgrund der vorgesehenen
Verbreiterung der A61 ersetzt
werden. An der Höhe muss
sich etwas tun.
Die lichte Höhe von 4,70

Meter wird nach dem Ausbau
der Autobahn nicht mehr zu
erreichen sein, so die Vorher-
sage der Autobahn GmbH als
Eigentümerin der Brücke. Eine
Erhöhung der Gradiente – diese
beschreibt im Straßenbau den
Höhenverlauf einer Trasse im
Bezug zum Streckenverlauf –
um 40 Zentimeter sei daher
notwendig. Die Anschlussdäm-
me müssten entsprechend an-
gepasst werden. Zustimmung
gab es für das Vorhaben vom
Forst-, Agrar- und Umweltaus-
schuss, wofür die Kosten vom
Verursacher übernommen wer-
den. Eine Folge des Ersatzbau-
werks ist, dass die Traglast der
Brücke von aktuell 16 auf dann
40 Tonnen erhöht wird.

Familienanzeigen für jede Gelegenheit

Wählen Sie in Ruhe aus:
In unserem Musterbuch oder auf unserer Internetseite unter www.schifferstadter tagblatt.de/service/familienanzeigen

Geburt

Geburtstag

Hochzeit

Hochzeitsjubiläe

Schulanfang

er-tagblatt de/service/famili

en
VieleMotive

Zum Festpreis:
1sp 60 mm 30 Euro
2sp 60 mm 50 Euro
2sp 90 mm 60 Euro
3sp 50 mm 70 Euro
3sp 90 mm 90 Euro

Bahnhofstraße 70
Telefon 06235/92690

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de
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Fortsetzung folgt

Folge 82

»Wir chatten ständig, von
morgens bis abends«, sagte
er. »Er wird mich so oder so
benachrichtigen, wann es los-
geht.« Er nickte zuversichtlich.
»Er wird es mir sagen.«

Ruhig fuhr Brunetti fort: »Ha-
ben Sie meine Nummer ge-
speichert, als ich Sie neulich
anrief?«

Duso nickte. Dann fragte er:
»Sie versprechen mir, dass ich
mitkommen kann?«, und leg-
te Brunetti eine Hand auf den
Arm.

»Ja«, sagte Brunetti.
»Schwören Sie?«
»Bei allem, was mir heilig

ist«, erklärte Brunetti, und es
war sein Ernst.

Brunetti kam vollkommen
durchgefroren daheim an, aber
auch in der Wohnung war es
kalt. Die Hausverwaltung war
erst ab nächster Woche ver-
pflichtet, die Heizung anzu-
stellen, und hielt sich daran.
Missmutig stand Brunetti unter
der Dusche, die er, seit seine
Kinder ihn mit ihrem Umwelt-
bewusstsein angesteckt hatten,
auch nicht mehr so lange ge-
nießen konnte, wie er wollte
– höchstens noch, dachte er
schlecht gelaunt, »einen Herz-
schlag lang«, korrigierte das
dann aber zu »fünf Minuten«.

In ein Badetuch gewickelt,
hinterließ er auf dem Weg ins
Schlafzimmer eine feuchte
Fußspur. Er zog eine braune
Wollhose an und holte das bei-
ge Kaschmirhemd hervor, ein
Weihnachtsgeschenk von Pao-

la, das ihm immer zu elegant
vorgekommen war und daher
seit Frühlingsbeginn fast ein
Jahr lang ungetragen, allein
und verlassen ganz hinten im
Schrank gelegen hatte. Noch
erhitzt von der Dusche, streif-
te er ein weißes T-Shirt über,
dann das Strickhemd. Der
Kaschmir streichelte erst seine
Hände, dann seine Arme, als er
in die Ärmel fuhr, die Knöpfe
schlüpften fast von selbst in
die Knopflöcher. Die oberen
beiden ließ er offen, schlang
sich einen gemusterten Seiden-
schal um den Hals und steckte
die Enden in den Kragen.

Er betrachtete sich im Spiegel
und sagte im reinsten Vene-
ziano lächelnd zu sich selbst:
»Son figo, son beo, son foto-
modeo.« Er mochte zu alt sein,
um sich mit Recht »figo« zu
nennen, auch über »beo« ließ
sich streiten, und natürlich
würde er es niemals zum Foto-
modell bringen – aber gut sah
er aus, und er wusste es.

In der Wohnung war es voll-
kommen still, was aber nicht
unbedingt bedeutete, dass
Paola nicht da war, besonders,
wenn sie sich in ihre Lektüre
vertieft hatte. Brunetti pflegte
zu sagen, sie würde beim Le-
sen nicht einmal mitbekom-
men, wenn Attila durchs Haus
stürmte. Erst kürzlich hatte sie
dies mit der Bemerkung ge-
kontert, das käme ganz auf das
Buch an.

Ihre Tür stand offen, also
ging er hinein. Und fand sie
mit Henry James auf dem Sofa.
Sie blickte lächelnd auf. »Was
für ein schönes Strickhemd«,
sagte sie.

»Das hat mir meine Frau ge-
schenkt.«

»Ach ja?«
»In der Tat.«
»Guter Geschmack, würde

ich sagen.«
»Besonders, wenn es um

Männer geht«, erwiderte er.
»Lass mich mir was zu trinken
holen. Ich möchte mit dir re-

den.«
Er war schon auf dem Weg in

die Küche, als sie ihm nachrief:
»Bring zwei Gläser mit.«

Brunetti brauchte lange,
Paola alles zu erzählen – von
Marcello Vio, seinem Onkel,
den zwei Amerikanerinnen im
Boot, lange, zu schildern, wie
die Frauen im Meer ertränkt
worden waren und wie Duso
nur zögernd eingewilligt hatte,
der Polizei zu helfen. Dreimal
stand er zwischendurch auf.
Einmal, um sich einen wär-
meren Pullover überzuziehen;
zweimal, um mehr Licht im
Zimmer anzumachen. Als er
ans Ende kam, hatten sie den
Wein kaum angerührt, und
Paola war sichtlich erschüttert
von dem, was sie gehört hatte.

»Wie hältst du das nur aus,
Guido?«, fragte sie traurig.
»Alle Tage mitzubekommen,
was Menschen einander an-
tun?«

»Wie soll ich denn sonst
meine Brötchen verdienen?«,

fragte er, bevor ihm aufging,
auf was für dünnes Eis sie bei
diesem Thema geraten könn-
ten. Wäre er arbeitslos, würde
seine Frau für die Familie sor-
gen – oder, unvorstellbar, die
Eltern seiner Frau müssten ein-
springen. Er wusste selbst, das
waren kindische Gedanken,
aber wie sagte doch gleich ein
Freund seines Vaters: Er habe
nur einen Kopf, also habe er
auch nur eine Sicht der Dinge.
»Ich kann ja nichts anderes«,
versuchte er, das Gespräch von
ökonomischen Realitäten weg-
zuführen.

»Jura?«, fragte sie, obwohl
sie die Antwort mit Sicherheit
schon ahnte.

»Ich müsste die Prüfungen
noch einmal ablegen, und das
wäre ein Alptraum.« Auf ein-
mal nachdenklich geworden,
murmelte er: »Ja, was könnte
ich anderes tun?«

Sie lächelte. »Konvertieren
und anglikanischer Priester
werden.« Er quittierte das mit

einem Schnauben, worauf sie
sagte: »Die Menschen vertrau-
en dir, Guido. Sie zählen auf
dich.«

Er schüttelte den Kopf und
wehrte den Gedanken mit den
Händen ab.

»Dann was?«, fragte sie.
»Ich würde gern auf dem

Land leben und ein Feld bestel-
len«, war die beste und wahr-
haftigste Antwort, die ihm ein-
fiel.

Paola, seit Jahrzehnten mit
ihm verheiratet, Paola, die ihn
so gut kannte wie sonst nie-
mand, sah ihn völlig perplex
an und wusste, wie kaum je in
ihrer Ehe, nichts zu erwidern.
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Die Dinge zogen sich hin.
Lucy Watson lag immer noch
im Ospedale dell’Angelo, ihr
Zustand unverändert.

Die Familienkarte wird digital
Unterstützung auf einen Klick: Die neue App bündelt lokale Hilfen, Rabatte, Veranstaltungen und macht das Angebot mobil zugänglich

MAINZ. Mit der Familienkar-
ten-App erhalten Familien
einen schnellen Überblick
über Beratungs-, Unterstüt-
zungsleistungen und Vergüns-
tigungen in ihrer Region. Ge-
meinsam mit Vertreterinnen
und Vertretern der neu betei-
ligten Kommunen hat Fami-
lienministerin Katharina Binz
(Grüne) diese am Mittwoch
vorgestellt. Die Familienkar-
ten-App baut auf der bisheri-
gen Familienkarte auf, die
mehr als 16.000 Familien in
Rheinland-Pfalz bereits nut-
zen.

Alltagshilfe
mit vielen Vorteilen

Bislang sind an dem Projekt
703 Partner beteiligt. Vereine,
Unternehmen und Organisa-
tionen können selbst entschei-
den, welche Vergünstigungen

sie anbieten möchten. So kön-
nen Inhaber der Familienkarte
zum Beispiel in verschiedenen
Jugendherbergen billiger
einen Kindergeburtstag feiern.
Ein weiterer Schwerpunkt des
Projekts liegt auf der Förde-
rung nachhaltiger Lebenswei-
sen. Workshops, Führungen
und regionale Angebote sollen
Familien zu umweltbewuss-
tem Handeln motivieren.

„Ob Museumsbesuch, eine
Übernachtung in der Jugend-
herberge oder ein Nachmittag
mit Alpakas – die Familienkar-
te macht möglich, was sonst
oft nicht machbar wäre. Vor
allem für Familien mit knap-
pem Geldbeutel bedeutet sie
mehr Teilhabe und konkrete
Unterstützung“, sagt Binz.
„Dank der Ausweitung auf
weitere Kommunen können
ab sofort noch mehr Kinder
und ihre Eltern von der Karte
profitieren. Mit zusätzlichen
Partnern und neuen Vorteilen

reagiert die Landesregierung
auf die Bedürfnisse moderner
Familien.“

Zur Familienkarte gehörte
bisher eine Online-Plattform,
auf der alle Angebote gesam-
melt sind. Familien können

Veranstaltungen entdecken,
Aktivitäten planen und sich
über Unterstützungsangebote
informieren. Diese können
Nutzer der Familienkarte kön-
nen nun auch per App errei-
chen. Gleichzeitig kann die

Familienkarte, die vorher in
Form einer Plastikkarte ausge-
geben wurde, nun auch digital
über das Smartphone genutzt
werden.

Unter den rheinland-pfälzi-
schen Landkreisen und Kom-
munen war Worms die erste,
die nach einer Pilotphase die
Familienkarte eingeführt hat.
Getestet wurde die Familien-
karte mehr zwei Jahre in den
Landkreisen Kaiserslautern
und Mayen-Koblenz sowie
den Städten Koblenz und Lud-
wigshafen. Seitdem kamen
immer mehr Kommunen hin-
zu. Mittlerweile sind es 18.
Die Familienkarte soll bis 2026
sukzessive in allen 24 Land-
kreise und zwölf kreisfreien
Städte des Landes eingeführt
werden. Die App ist ab sofort
im App-Store für iOS und
Android auf Deutsch erhält-
lich. Laut dem Familienminis-
terium soll die Inhalte der App
mit gängigen Browserfunktio-

nen in andere Sprachen über-
setzbar sein. Bei einem Selbst-
versuch klappte dies jedoch
nicht.

Von Nadja Bedoui

Das Angebot der rheinland-pfälzischen Familienkarte wird um
eine App erweitert. Foto: Mathias Weil – stock.adobe, Montage: VRM

. Die Familienkarte Rheinland-
Pfalz ist ein kostenfreies An-
gebot des Familienministe-
riums. Sie richtet sich an alle
Familien mit mindestens einem
Kind unter 18 Jahren. Unter Fa-
milie versteht das Ministerium
alle Formen des dauerhaften
Zusammenlebens mit gegen-
seitiger Verantwortungsüber-
nahme. Mit der Karte erhalten
Familien Zugang zu Angeboten
und Vergünstigungen in den
Bereichen Beratung, nachhalti-
ges Leben, Kultur, Sport, Ein-
kaufen, Bildung sowie Freizeit-
aktivitäten. Die Anmeldung ist
kostenlos über die Website fa-
milienkarte.rlp.de möglich.

DIE FAMILIENKARTE

Städte setzen auf erfahrene Helfer
Viel Zeit bleibt nicht für die Vorbereitung der Bundestagswahl im Februar / Neben Freiwilligen sind auch viel Verwaltungsmitarbeiter im Einsatz

TRIER/KOBLENZ. Bei der Neu-
wahl des Bundestages im Feb-
ruar setzen die Städte in Rhein-
land-Pfalz wegen der kurzen
Vorbereitungszeit auf erfahre-
ne Wahlhelfer und eigene Mit-
arbeiter. Wegen des großen
Personalbedarfs und gleichzei-
tig tendenziell sinkender Zahl
freiwilliger Helfer werden aller
Voraussicht nach 2025 wieder
zahlreiche Mitarbeiter der
Stadtverwaltung bei der Wahl
helfen, wie die Stadt Worms
mitteilte.

„Wir sind derzeit noch in der
ersten Phase, in der Freiwilli-
ge gesucht werden“, teilte die
Stadt Neuwied auf Anfrage
mit. Bislang seien darüber et-
wa ein Drittel der Stellen be-
setzt worden. „In der zweiten
Stufe werden Mitarbeiter
unserer Verwaltung verpflich-

tet.“ Sollte das nicht ausrei-
chen, müssten Bürger ver-
pflichtet werden. Bislang habe
es aber immer gereicht. Ange-
sichts der kurzen Vorlaufzeit
setzt Neustadt an der Wein-
straße auf erfahrene Ehren-
amtliche. Es werden direkt
Wahlhelfer angesprochen, die
bereits mehrfach unterstützt
haben. „Zudem hat die Stadt-
spitze die Mitarbeiter um
Unterstützung gebeten“, teilte
die Stadt mit.

Wie viele Wahlhelfer werden be-
nötigt?

In Rheinland-Pfalz werden
für die Bundestagswahl Tau-
sende Wahlhelfer gebraucht.
In Trier sind es etwa 800 bis
1.000, in Koblenz mehr als
1.200. Kaiserslautern benötigt
rund 800 Freiwillige, in Lud-
wigshafen sind es sogar rund
1.500. In kleineren Städten
wie Neuwied sind es rund

500. Wahlhelfer erhalten für
ihre Aufgabe ein „Erfri-
schungsgeld“. Das liegt in den
Städten zwischen 25 und 80
Euro. In Trier wurde diese
Pauschale jetzt deutlich er-

höht: von 25 bis 35 Euro, je
nach Funktion auf 50 und 80
Euro.

Welche Aufgaben haben Wahlhel-
fer?

Bei Wahlen stehen verschie-
dene Aufgaben für die Helfer
an. Sie führen etwa als Wahl-
vorsteher, Schriftführer oder
Beisitzer die Wahl durch, las-
sen Briefwahlunterlagen zu
und zählen aus. „In den Wahl-
vorständen haben die Helfer
die Aufgaben, darauf zu ach-
ten, dass die Wähler im richti-
gen Wahllokal sind, Stimmzet-
tel auszugeben und dafür zu
sorgen, dass die Wahlhandlung
ordnungsgemäß abläuft“, er-
klärt die Stadt Kaiserslautern.
Später gehe es dann um die
Auszählung der Stimmzettel
und das Verpacken der Unter-
lagen. Im Briefwahllokal prü-
fen die Helfer die Wahlbriefe
auf Zulässigkeit und werfen sie
in die Urne.

Wird es bis zur Wahl genügend
Wahlhelfer geben?

In Koblenz lasse sich noch
nicht absehen, ob genügend

Wahlhelfer gefunden werden
könnten, schrieb ein Sprecher.
„Es gibt noch keine Rückmel-
dungen.“ Auch Kaiserslautern
gibt noch keine offizielle Ein-
schätzung ab. Die Werbung
laufe gerade erst an. „Erfreu-
lich ist allerdings, dass sich
auch ohne offiziellen Aufruf
bisher schon einige Personen
gemeldet haben.“ „Wir haben
schon mehrere Hundert Mails
von potenziellen Helfern, die
sich gemeldet haben – obwohl
wir die öffentliche Suche gera-
de erst gestartet haben“, teilte
ein Sprecher der Stadt Trier
mit. Die Landeshauptstadt
Mainz sieht sich ebenfalls gut
gerüstet. „Wir haben einen gu-
ten Pool an Wahlhelfern“, sag-
te der Oberbürgermeister Nino
Haase. Mit 2.200 Personen
rechneten die Verantwortli-
chen. Davon seien 1.600 Wahl-
helfende fest eingeplant, 600
kämen als Reserve dazu.

Von MonaWenisch
und Bernd Glebe

Wahlhelfer erhalten für ihre Aufgabe ein sogenanntes Erfrischungs-
geld, das in den Städten zwischen 25 und 80 Euro liegt. Foto: dpa

Deidesheimer Advent
2024 - Magisches

Treiben am zweiten
Adventswochenende
DEIDESHEIM. Nach einem ers-

ten vielversprechenden Wochen-
ende voller Lichterzauber, kalter
Nasen und wärmendem Glüh-
weinduft in der Luft darf es am
zweiten Adventswochenende
auf dem Deidesheimer Advent
gerne so weiter gehen. Den Be-
suchern bietet sich auch weiter-
hin ein buntes Marktgeschehen
samt leckersten Köstlichkeiten,
ausgesuchtem Kunsthandwerk
und liebevollen Attraktionen für
Groß und Klein. So ergänzt das
Riesenrad „Alte Liebe“ ab die-
sem Wochenende das Angebot
an Fahrgeschäften, und wird sei-
nen Platz neben dem Karussell
vor der Verbandsgemeindever-
waltung einnehmen.

Am Freitag um 15.00 Uhr
findet seit langem wieder ein
Kindertheater in Deidesheim
statt. Das „Wunsch-Theater“
präsentiert das Weihnachtsmär-
chen „Weihnachten in Gefahr“
im Casino Deidesheim 1886.
Am Abend, des 06.12.2024 um
18.00 Uhr besucht der Nikolaus
mit Knecht Ruprecht und dem
Weihnachtself Ludwigus die
Kinder auf den Stadtplatz und
lädt zum gemeinsamen Singen
ein.

Natürlich nicht ohne Griff in
den Geschenkesack. Im Stadt-
park steht wieder Edith Hengge-
Dörr mit ihrer Schafherde. Hier
können Samstag und Sonntag ab
15.00 Uhr die Allerkleinsten (1-2
½ Jahre) ein Bad in Heu und
Wolle nehmen. Für die Größe-
ren wird es zwischen 16.00 und
17.00 Uhr in Form eines „Ka-
mishibai“ – japanisches Erzähl-
theater, Geschichten zu Schafen,
ihrer Wolle und der Schäferin
und ihren Aufgaben geben.
Auch im Historischen Rathaus
gibt es für Kinder fantasievolle
Geschichten. Sabine Heinrich,
eine echte Geschichtenerzähle-
rin, erzählt Samstag und Sonn-
tag jeweils von 15.00 bis 17.00
Uhr ausgewählte Märchen, Sa-
gen und Geschichten. Musika-
lisch werden die Besucher auf
die Vorweihnachtszeit mit dem
traditionellen Adventskonzert
der Kolpingkapelle Deidesheim
am Sonntag um 16.00 Uhr in
der katholischen Kirche St. Ul-
rich eingestimmt. Zusätzlich
wird es im Wichtelpark und auf
dem Stadtplatz verschiedenste
Musikdarbietungen geben. Und
alle, die gerne selbst musikalisch
tätig werden möchten, begabt
oder weniger, können sich am
Sonntag um 17.00 Uhr am Stand
des Winzervereins Deidesheim
treffen und gemeinsam Weih-
nachtslieder singen.

Öffnungszeiten des Weih-
nachtsmarktes: Freitag: 17.00–
21.00 Uhr, Samstag: 14.00–21.00
Uhr, Sonntag: 11.00–21.00 Uhr.

links oder rechts offen
Farbe grau oder braun Preis 2,50 €
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NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
6.20 Giraffe & Co. 7.10 Die Rückkehr der
bedrohten Vögel 7.40 alle wetter 7.55
Maintower 8.20 hessenschau 8.50 Die
Ratgeber 9.20 Alles Wissen 10.05 Rote
Rosen 10.55 Sturm der Liebe 11.45 Liebe
Zartbitter. TV-Liebeskomödie (D 2003)
13.10 Watzmann ermittelt 14.00 stras-
senstars 14.30 Gefragt – Gejagt 15.15
Die Kanarischen Inseln. Dokureihe

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 J Mit dem Zug ... Dokumen-

tationsreihe. durch Kanada –
Vom Osten in denWesten

21.00 B J Mit dem Camper durch
den Yukon Dokumentation

21.45 hessenschau Magazin
22.00 B NDR Talk Show Zu Gast:

Mary Dostal, Sylvia Saunders, Flo-
rian David Fitz, Massimo Sinató,
Alain Frei, Devid Striesow,Yasmi-
ne M’Barek, Freya Hoffmeister
Mod.: Hubertus Meyer-Burck-
hardt, Barbara Schöneberger.

7.20 Mama Fuchs und Papa Dachs 7.45
Sesamstraße 8.05 Zoés Zauberschrank
8.40 Lauras Stern 9.15 Ene Mene Bu
9.30 Wuffel, der Wunderhund 9.40 Die
Abenteuer des kleinen Hasen 10.15
KiKANiNCHEN 10.20 Wissper 11.00
logo! 11.10 Lassie 12.20 Snowsnaps’
Winterspiele 12.25 Garfield 13.00 Tashi
13.25 Zoom 13.50 Wahrheit oder
Pflicht 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Tinka und der Spiegel der Seele
15.45 Peter Pan – Neue Abenteuer
16.10 Power Sisters 16.35 The Garfield
Show 17.00 Minus Drei und die wilde
Lucy 17.25 Die Schlümpfe 17.50
Snowsnaps’ Winterspiele 17.55 Beuto-
lomäus und der wahre Weihnachtsmann
18.10 Der kleine Prinz und seine
Freunde 18.35 Tilda Apfelkern 18.50
Sandmännchen 19.00 Robin Hood –
Schlitzohr von Sherwood 19.25 logo!

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Inklusion am Arbeits-
platz Wie kann das gelingen? 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 SOKO Wismar
12.00 heute 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 heute – in Dtl. 14.15 Die
Küchenschlacht. Show. Björn Freitag
sucht den Spitzenkoch 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 8.15
GZSZ. Daily Soap 10.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht. Doku-Soap 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht
12.00 Punkt 12. Magazin 15.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Überfiel ungeduldiger
Schäfer verhasste Paketbotin?

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Zu
Gast: Marie Helmschmied 10.00 Auf
Streife. Hundsgemeine Geiselnahme /
Scharfschützenfest / Drama im Park –
Neugeborenes aus Kinderwagen
entwendet! 13.00 Auf Streife – Die
Spez. Blutiger Kinobesuch / Festival der
Liebe 15.00 Auf Streife – Die neuen
Einsätze. Querschnitt des Herzens

5.25 Galileo 6.20 Die Simpsons 7.45
Brooklyn Nine-Nine 8.35 The Middle
9.30 Two and a Half Men 10.55 The Big
Bang Theory 12.15 Scrubs 13.10 Two
and a Half Men 14.35 The Middle. Come-
dyserie 15.35 The Big Bang Theory.
Comedyserie. Die Eigentums-Verteilungs-
Problematik / Immer zum Geburtstag /
Die Feiertags-Zusammenfassung

6.00Morningshow 7.55 Sturm der Liebe
8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.30
Tierärztin Dr. Mertens 10.20 Nashorn &
Co. 10.50 Brisant 11.20 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach Meer
12.40 ARD-Buffet 13.25 Schlauberger –
Quizzen, was Spaß macht! 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Meister des
Alltags 15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Linz

Krimiserie. Schande
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Krankenhausserie. Lebenswege

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Ulrich Wetzel – Das

Jugendgericht Doku-Soap
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

17.00 B J Notruf Eiskalt /
Sprung aus brennendem Haus

18.00 B Lenßen hilft Doku-Soap
Der große Knall / Blackout

19.00 B J Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Neue Liebe?

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Promi-
Citytrip mit Nina Moghaddam:
Weihnachten in London (2)

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Springfield aus
der Asche / Die virtuelle Familie

19.05 B Galileo Real Survivor Florian
Hambüchen – Herz der Wildnis

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee U.a.:

Live backen: Nussecken / Promi-
klatsch Neuigkeiten aus derWelt
der Prominenten und der Royals

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Jenseits der Spree
Krimiserie. Ganz nah. Die Abitu-
rientin Fee wurde entführt. Doch
nach zwei Tagen steht plötzlich
ihre Zellentür auf. Ihr Entführer
ist tot – er wurde ermordet.

21.15 B J v SOKO Leipzig
Leni. Leni gesteht Jan den
Totschlag an Caspar Lesch
Der Mädchenhändler Schwan-
häuser erpresst sie daraufhin,
die Ukrainerin Ivanka zu finden.

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 B Ninja Warrior Germany
Das große Finale (1/2)
Nach den beiden spektakulären
Halbfinalshows stehen nun
die besten 36-38 Athletinnen
und Athleten im Finale.Wie ist
das Verhältnis zwischen Neu-
lingen und erfahrenen Ninjas?
Wird heute die Last Woman
Standing gekrönt? Alle Teilneh-
mer, die heute den Parcours
mit sieben herausfordernden
Hindernissen meistern, kommen
weiter ins zweite Finale.

20.15 B J The Voice of Germany
Show. Finale. Coach: Yvonne Cat-
terfeld, Tim Kamrad, Mark Fors-
ter, Samu Haber. Mod.: Melissa
Khalaj, Thore Schölermann. Sin-
gen können sie alle, aber wer hat
das Zeug, zu gewinnen? Schafft
Team Samu Haber den Sieg?
In bereits sechs Staffeln saß der
Finne in der Jury von „The Voice
of Germany“, zwei Mal konnte
er mit seinem Schützling gewin-
nen. 2020 stieg er aus dem
Casting-Wettbewerb aus.

20.15 ^ C B J Justice League
Actionfilm (USA/GB/CDN 2017)
Mit Ben Affleck. Regie: Zack
Snyder Um dem außerirdischen
Monster Steppenwolf endgültig
den Garaus zu machen, schließen
sich Batman undWonderWomen
mit weiteren Superhelden zu-
sammen. Doch noch ist die Exis-
tenz der Erde nicht gesichert.

22.45 ^ C B J Glass
Sci-Fi-Film (USA/CHN 2019)
Mit Bruce Willis, James McAvoy
Regie: M. Night Shyamalan

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Expedition in die Heimat

Reportagereihe.Winterliche
Auszeit auf Sylt. Arndt Reisen-
bichler erkundet Sylts verborge-
ne Winterreize. Er begleitet
Klimaexperten und beobachtet
die Tier- und Pflanzenwelt.

21.00 J Die letzte Fahrt von U17 –
Ein Stahlkoloss begeistert
den Südwesten Dokumentation

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J Nachtcafé Talkshow

Im Angesicht des Todes

23.00 B J ZDF Magazin Royale
23.30 B J Das Literarische

Quartett Talkshow
0.15 B heute journal update
0.30 B J Mördern auf der Spur
1.00 B J Die einsamen Helden –

Lebensretter in Zeiten
des Todes Dokumentation

1.45 B J v Die letzten Geheim-
nisse des Orients Dokureihe

2.30 B J Abenteuer Winter Doku

23.15 B Höher, schneller, weiter
Geschichten wahrer Helden,
die sich niemals mit dem Durch-
schnittlichen zufriedengeben.

0.00 B RTL Nachtjournal
0.35 B CSI: Miami Krimiserie

Einmal ist jede dran /
Kollateralschaden / Aufgelöst

3.00 B CSI: New York
Krimiserie. Im Untergrund /
Drei Rächer / Leiche im Keller

0.00 B J Die StiNos –
Ganz besonders stinknormal
Comedyserie. Stollen / Quickie

1.00 B The Voice of Germany
Show. Finale. Coach: Yvonne
Catterfeld, Tim Kamrad,
Mark Forster, Samu Haber

4.00 Die dreisten drei
Show.Wenn sich drei
Menschen eine Wohnung teilen,
dann geht es oft chaotisch zu.

1.25 B ProSieben: newstime
1.30 ^ C B J Justice League

Actionfilm (USA/GB/CDN 2017)
Mit Ben Affleck, Henry
Cavill, Amy Adams,
Gal Gadot. Regie: Zack Snyder

3.40 ^ C B J Kick-Ass
Actionkomödie (GB/USA/CHN
2010) Mit Aaron Taylor-Johnson,
Nicolas Cage, Chloë Grace
Moretz. Regie: Matthew Vaughn

23.30 J Kurzstrecke mit Pierre
M. Krause Show. Jan Köppen
ist im grünen Bereich /
Jan Köppen baut einen

0.20 ^ J Sein letztes Rennen
Drama (D 2013) Mit Dieter
Hallervorden, Tatja Seibt, Heike
Makatsch. Regie: Kilian Riedhof

2.05 J Reisetipp Südwest
2.25 J Kaffee oder Tee Magazin
4.15 J SWR Landesschau Magazin

9.10 Monitor 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Elefant, Tiger & Co. 12.45 aktuell
13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere –
Abenteuer Afrika 13.50 Panda, Gorilla &
Co. 14.20 Morden im Norden 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Unsere eigene
Farm – Hier blüht uns was 18.45 Aktu-
elle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagess. 20.15 NRW aus demAll – Atem-
beraubende Perspektiven auf Nordrhein-
Westfalen. Dokumentation 21.00 NRW
von unten – Eine Expedition in geheime
Welten 21.45 aktuell 22.00 Kölner Treff
0.00 Die Carolin-Kebekus-Show

10.10 Panda, Gorilla & Co. 11.00
Giraffe, Erdmännchen & Co. 11.50
Unsere Erde aus dem All 12.35
Gefragt – Gejagt 13.20 Quizduell –
Olymp 14.10 WaPo Berlin 15.00 aktiv
und gesund 15.30 Schnittgut 16.00
BR24 16.15 Wir in Bayern 17.30
Abendschau 18.00 Abendschau 18.30
BR24 19.00 Unser Land 19.30 Landg-
asthäuser Weihnachten 20.00 Tages-
schau 20.15 Hubert und Staller. Krimise-
rie. Der letzte Akkord / Fahr zur Hölle
21.45 BR24 22.00 Heißmann + Rassau.
Show 22.45 ^ Duell in der Sonne.
Western (USA 1946) 0.50 ^ Die Reife-
prüfung. Tragikomödie (USA 1967)

12.10 ImWandel der Jahreszeiten – Das
Kloster Bigorio im Tessin 12.55 Against
All Gods – Die Glaubens-WG 13.25 In
der Mitte ein Feuer 14.05 Wildes Brasi-
lien 16.15 Wildes Patagonien – Leben
zwischen Feuer und Eis 17.00 Wildes
Patagonien – Im Bann von Sonne und
Wind 17.45 Wildes Patagonien – Die
Macht der Ozeane 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 ^ Notre-Dame in Flammen.
Drama (F/I/GB/USA 2022) Mit Samuel
Labarthe 22.00 ZIB 2 22.25 ^ Zwölf
Uhr mittags. Western (USA 1952) 23.50
Mankells Wallander: Mordbrenner.
TV-Kriminalfilm (S/D/DK/N/FIN 2013)

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
9.30 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott 9.45 Car Maniac 10.35 Die
Drei vom Pfandhaus. Doku-Soap. Eiskalt /
Kraftprobe / Das Nebelhorn / Chumnipu-
lation 12.15 My Style Rocks. Show
14.45 Storage Hunters. Dokureihe.
Satans Sarg / Der erste Schuss / Der
Tanzbär / Der Tresorraum 16.45 My Style
Rocks. Show 19.15 Container Wars.
Dokureihe. Faule Geschäfte / Es ist nicht
alles Gold, was glänzt 20.15 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge. Show
22.45 My Style Rocks. Show 1.15 SEK
Ludolf – Das Schrott-Einsatz-Kommando

5.45 Elementary 10.15 The Mentalist.
Grünes Licht / Die Pokerrunde / Auf der
sicheren Seite / Rio Bravo / Mein Tod tut
mir nicht weh 14.50 Castle. Krimiserie.
Blumen für dein Grab 15.50 newstime
16.00 Castle. Die tote Nanny 16.55
Abenteuer Leben täglich. Magazin.
Beste Foodmärkte in Lissabon 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal. Reportagereihe.
„Nordlicht – icelandic restaurant“, Holl-
feld 18.55 Achtung Kontrolle! Reporta-
gereihe. Frank Schirmacher Döner Frank-
furt 20.15 Das letzte Lebenszeichen.
Reportagereihe 22.20 Deutschlands
spektakulärste Kriminalfälle. Dokumen-
tationsreihe 0.15 SPIEGEL TVVerbrechen

5.15 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur 9.25
vox nachrichten 9.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Tränen.
Doku-Soap. U.a.: Duderstadt, „Brodani
Wedding“ 18.00 First Dates. Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner. Doku-Soap.
U.a.: Tag 5: Matthias, Berlin 20.15
Goodbye Deutschland! Liebe bis ans
Ende der Welt. Reportagereihe. Rainer
Gottwald, Familie Heidtke und Gabi
Günter: Hochzeitsglocken in Südafrika
und Thailand 22.20 ^ Angel Has Fallen.
Actionfilm (USA 2019) 0.50 nachrichten

11.30 Irland – die Krönung des Ziegen-
bocks 11.40 WaPo Bodensee 12.25 In
aller Fr. 13.10 IAF – Die jungen Ärzte
14.00 Das große Backen – Ohne Kekse
kein Advent 14.30 Die Neue vom
Bremer Weihnachtsmarkt 15.00 Info
15.15 Abenteuer Diagnose 16.00 Info
16.15 Gefragt – Gejagt 17.00 Info
17.10 Seehund, Puma & Co. 18.00
Regional 18.15 Hofgeschichten 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Wiederaufbau nach der Ostsee-
sturmflut – Neustart an der Küste. Doku
21.15 Meyer-Burckhardts Zeitreisen
21.45 Info 22.00 Talk Show 0.00 NDR
Talk Momente mit Hape Kerkeling

9.00 phoenix vor ort 14.45 phoenix
plus 16.00 maybrit illner 17.05 Ukraine
Krieg nachgehakt 17.15 Viel Arbeit,
wenig Geld – Altersarmut in Deutsch-
land 17.30 der tag 18.00 Zu viel Büro-
kratie – Regelwut und lange Wege
18.30 Spielverderber – wie Wettbetrü-
ger den Fußball manipulieren 19.15
Kicker als Ware – Geschäft mit dem
Nachwuchs 20.00 Tagesschau 20.15
Der Vierwaldstättersee – Blaues Juwel
der Schweiz. Dokumentarfilm (D 2023)
21.45 Traumorte. Dokusreihe. Die Ober-
italienischen Seen – Romantik, Kultur
und Dolce Vita 22.30 Aus der Luft. Bran-
denburger Seen 23.00 phoenix der tag

9.00 Chartres, die Farben des Himmels
9.50WildeWege 11.40 Märkte derWelt
12.10 Schokolade, fair und nachhaltig
12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^
Kommissar Maigret stellt eine Falle.
Kriminalfilm (F/I 1958) 16.25 Die
Bienenflüsterer 16.55 Ein Land wie im
Märchen 17.50 Vom Mont Blanc ans
Mittelmeer 19.20 Arte Journal 19.40
Notre-Dame – Auferstehung im alten
Glanz? Reportage 20.15 Deine besten
Jahre. TV-Drama (D 1999) 21.45 Joan
Baez – Mit lauter Stimme. Dokumentar-
film (USA 2023) 23.30 Beth Gibbons zu
Gast bei Passengers – Konzert in der
Nationalbibliothek Frankreichs

8.30 Snooker: Shoot Out. 1. Runde
10.20 Langlauf: Weltcup. 10 km freier
Stil Herren 11.45 Nordische Kombina-
tion: Weltcup. Skispringen: Damen (HS
98), 1. Tag 12.30 Langlauf: Weltcup. 10
km freier Stil Damen 14.00 Snooker:
Shoot Out. 2. Runde 16.05 Biathlon:
Weltcup. 10 km Sprint Herren 17.40
Nordische Kombination: Weltcup. Lang-
lauf: 5 km Gundersen Damen 18.00
Skispringen: Weltcup. Herren Qualifika-
tion (HS 134) 19.00 Ski alpin: Weltcup.
Abfahrt Herren. Aus Beaver Creek (USA)
21.00 Radsport: Track Champions
League. 1. Tag. Aus London (GB) 0.00
Biathlon:Weltcup. 10 km Sprint Herren

5.10 Der Trödeltrupp 10.00 Frauen-
tausch 13.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken. Doku-Soap.
Mund abwischen, weitermachen! 16.05
B:REAL – Echte Promis, echtes Leben.
Doku-Soap. Eric Sindermanns Tortengate
17.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock. Doku-Soap. Hanse Sail / Hass
im Netz 19.05 Berlin – Tag & Nacht.
Doku-Soap. Töchter kommen und gehen
20.15 ^ London Has Fallen. Actionfilm
(USA/GB/BUL 2016) 22.05 ^ One
Shot – Mission außer Kontrolle. Action-
film (USA/GB 2021) 23.55 ^ Force of
Nature. Actionfilm (USA 2020) 1.50 ^
Delta Force. Actionfilm (USA/ISR 1986)

5.00 Thüringen-Journal. Magazin 5.30
Rote Rosen 6.20 Sturm der Liebe 7.10
Rote Rosen 8.00 Sturm der Liebe 8.50
In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.40 WaPo
Bodensee 10.30 Elefant & Co. 10.58
aktuell 11.00 In aller Fr. 12.30 Zimmer
mit Stall: Berge versetzen.TV-Komödie (D
2019) 14.00 MDR um 2 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant Classix 18.54 Sandmännchen.
Die Musifanten: „Schneeflöckchen,
Weißröckchen“ 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Elefant & Co. 20.15 Weih-
nachten bei uns 22.30 MDR aktuell
22.45 Riverboat 0.45 Legal Affairs

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee 9.55 Tagess. 10.00Meister des
Alltags 10.30 Wer weiß denn sowas? Zu
Gast: Jörn Schlönvoigt, Nina Ensmann
11.15 ARD-Buffet. Rezepte, u. a.: Hühner-
brühe / Fruchtiger Ingwer-Geflügelsalat
12.00 Tagess. 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Sportschau U.a.:

Biathlon:Weltcup, 10 km Sprint
Herren, aus Kontiolahti (FIN)

18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 B J Sportschau vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft Magazin

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Alle Jahre wieder

TV-Komödie (D 2024) Mit
Klaus Steinbacher, Sinje Irslinger,
Charly Hübner. Regie: Felix
Herzogenrath. VorWeihnachten
fährt Robert seinen Fernbus alle
Jahre wieder von Berlin nach
Bayern. Und begegnet dort je-
desmal Kathrin, Hanna und Felix.

21.45 B J Tagesthemen
22.20 B J v Tatort: Unsichtbar

Kriminalfilm (D 2021) Mit Karin
Hanczewski, Cornelia Gröschel

23.50 B J v Passenger
Krimiserie.Willkommen in
Chadder Vale / Pulverfässer und
Streichhölzer / Das Spiel beginnt

2.10 B J 1Live Krone 2024 –
Der Radio Award Gewinnshow

3.40 B J v WaPo Bodensee
Krimiserie. Die Dahlienkönigin

4.30 B Deutschlandbilder
Reportagereihe

4.55 B Tagesschau Nachrichten

0.00 B J Verurteilt! Promi auf
Ganovenjagd. Moderation:
Heike Borufka, Basti Red

1.10 B v Limbo – Gestern
waren wir noch Freunde
Dramaserie. Dies / Nox astra

2.35 B J v WaPo Berlin
Krimiserie.Wunschkind

3.25 J Liebe Zartbitter
TV-Liebeskomödie (D 2003)

4.50 Bilder aus Hessen Magazin

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
10° 7° 6° 5°

4° 4° 3° 1°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus West

22
km/h

Grünstadt

Hamburg

10°

7°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

08.07
16.27

12.23
21.40

0-Grad Grenze:
900m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

08.12. 15.12. 22.12. 30.12.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Niedriger Blutdruck Schlafstörungen

Karlsruhe 535 (-11) cm

Aachen bedeckt 10°

Erfurt Regen 6°

Helgoland bewölkt 9°

Mannheim

Catania Palma de M.

bedeckt

bewölkt heiter

10°

17° 20°

Atemwegsbeschwerden Kopfschmerzen

Worms 227 (+24) cm

Berlin Regen 7°

Frankfurt bedeckt 10°

Karlsruhe bedeckt 11°

München

Chicago Paris

Regen

heiter wolkig

11°

-1° 12°

Rheumaschmerzen Migräne

Mainz 307 (+11) cm

Bremen Regen 8°

Freiburg wolkig 11°

Konstanz Regenschauer 10°

Nürnberg

Djerba Prag

Regen

bewölkt Regen

9°

17° 6°

Schwerin

Kapstadt Tokio

Regen

Regen sonnig

7°

19° 17°

Kreislaufbeschwerden Phantomschmerzen

Bingen 208 (+11) cm

Dortmund Regen 8°

Görlitz Regen 4°

Köln

Antalya New York
Moskau

Regen

bewölkt heiter
bedeckt

11°

17° 2°
-4°

Oberstdorf

Dublin Rom

Regenschauer

Regen bewölkt

6°

13° 11°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bewölkt

bedeckt wolkig

11°

21° 18°

Konzentration Unwohlsein

Kaub 223 (+14) cm

Dresden Regen 6°

Hamburg bewölkt 6°

Leipzig

Athen Nizza

Regen

bedeckt bewölkt

7°

16° 14°

Rügen

Iraklion Stockholm

Schneeregen

wolkig Sprühregen

4°

20° 5°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bewölkt

wolkig wolkig

heiter Regen
7°

20° 8°

16° 6°

Frankfurt 156 (-9) cm

Düsseldorf Regen 10°

Hannover Regen 7°

Magdeburg

Barcelona Peking

Regen

bedeckt wolkig

7°

16° 7°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bewölkt

bewölkt wolkig

9°

14° 30°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneesch.

wolkig bedeckt

heiter Regenschauer
-4°

10° 4°

10° 9°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

11°

10°

9°

11°

11°

11°

Max.

5°

5°

3°

4°

6°

5°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d

11FERNSEHEN / WETTER
Freitag, 6. Dezember 2024

Wissen was läuft!
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Ihre Profis inin
derder Region

Wer macht was?

Großer Garten 17 - 67105 Schifferstadt
Telefon: 0 62 35 / 49 77 77 - Telefax: 0 62 35 / 49 77 79
Mobil: 0171 / 280 00 89 - E-Mail: maurer.christian@t-online.de

Schlosserei
Metallbau
Garagentore
Tortechnik
Verladetechnik

Im Lettenhorst 16
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/81183
Fax 06235/3142
email: info@parkett-blau.de

Parkettneuverlegungen
jegliche Art von Bodenbelägen
Exclusive Dielenböden
fachmännische Restaurierungen
Holzterrassen, Trockenestriche
und vieles mehr . . . Sprechen Sie uns an!

www.parkett-blau.de p

Wir sindInnungsmitglied!

Im Lettenhorst 14 – 67105 Schifferstadt
Telefon 06235 3094 – www.steinbauer-gmbh.de

Zimmertüren individuell
Charme und Harmonie sowie Dämmung
von Wärme und Lärm für Ihr Zuhause!
Große Auswahl vom Hersteller Lebo.
Jetzt anrufen und beraten lassen!

T&T AutoShop GmbH
Bosch Car Service

Achsvermessung – AU – Bremse – Diagnose elektr. Systeme –
Elektrik/Elektronik – Glas-Service – HU – Inspektion – Klima-

Service – Mechanik – Ölwechsel – Reifen-Service –
...und noch vieles mehr!

KFZ-Meisterbetrieb und autorisierter
Kundendienst für Bosch KFZ-Ausrüstung

0 62 35 / 8 10 22

info@tt-autoshop.de
www.tt-autoshop.de

Inh. Ricky Turner

Rudolf-Diesel-Straße 16
67105 Schifferstadt

✂

Für den Notfall: 0151/44566250 + 0171/5043899
Burgunderplatz 5 • 67117 Limburgerhof
Tel. (06236) 67200 • Fax /06236) 48122

E-mail: info@schluesseldienst-stadtherr.de

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen!

Werben mit System.
Sprechen Sie uns an!

#einstueckpfa lz
Bahnhofstr. 70 | 67105 Schi fferstadt

Tel . 0 62 35 - 9 26 90
www.einstueckpfa lz.de | in fo@einstueckpfa lz.de

Bestellen Sie online
hochwertige Pfälzer

Weihnachtsgeschenke für
Pfalz-Fans und Pfälzer

„around the globe“
www.einstueckpfalz.de


